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Gegenstand der Untersuchung

Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Ostfildern plant im Ortsteil Kemnat in der Ortsmitte westlich der Heumade-
ner Stral3e und nordlich der Birkacher Stral3e die Errichtung eines Lebensmittel markts
mit Wohnungen in den oberen Geschossen. Im Untergeschoss sollen Stellpléatze in ei-
ner Tiefgarage errichtet werden. Das Plangebiet soll al's urbanes Gebiet eingestuft wer-
den.

In der Anlage 1 ist die Lage des Baugebiets im raumlichen Zusammenhang mit der
Umgebung dargestel|t.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist fir die sachgerechte Abwégung eine
Schallimmissionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen un-
tersucht werden sollten:

Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet

e Ermittlung der Gerauscheinwirkungen durch den Stral3enverkehr und Bewer-
tung anhand der DIN 18005 [1].

Auswirkungen des Bebauungsplangebiets

e Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen des geplanten Lebensmittel -
marktes sowie der Tiefgarageneinfahrt an der umliegenden schitzenswerten
Bebauung und Bewertung anhand der DIN 18005 [1] i. V. m. der TA Larm [2].

e Ermittlung der Auswirkungen der Planung durch Erhéhungen der Verkehrs-
|&rmimmissionen aufgrund des zusétzlichen Verkehrs bzw. Reflexionen an den
geplanten Gebaudekdrpern an den vorhandenen schiitzenswerten Gebauden im
Umfeld des Plangebiets und Bewertung anhand der Pegeldifferenzen in Zu-
sammenhang mit den Orientierungswerten der DIN 18005 [1] bzw.

16. BImSchV [3].

Abstimmungen und Eingangsdaten

Abstimmungen mit der Stadt Ostfildern

Mit Vertretern der Stadt Ostfildern wurde die Gebietsart bzw. die Einstufung der
Schutzwiirdigkeit der umliegenden Bebauung abgestimmt.

Die den Berechnungen zugrunde zu legenden V erkehrsmengen auf dem relevanten
Stral3enabschnitt wurden vom Biro Modus Consult GmbH auf den Prognosehorizont
2030 hochgerechnet.
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Eingangsdaten

Fur die nachfolgenden Untersuchungen standen neben schriftlichen bzw. telefonischen
Auskinften des Auftraggebers folgende Unterlagen zur Verfigung:

Katastergrundlage des Untersuchungsraums mit Hoheninformationen, Stand Ju-
li 2019, digital Ubergeben von der Stadt Ostflidern

Entwurf zum Bebauungsplan ,, Heumadener Stral3e West - Ortsmitte” der Stadt
Ostfildern, Fassung vom 04.09.2020

Plangrundlagen zum stadtebaulichen Konzept mit Grundriss und Ansicht vom
Architekturbiro Schwarz Architekten, Stand 26.06.2018

Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Ostfildern mit erganzenden
Informationen zu den Gebietsarten, Stand Juli 2019, zur Verfligung gestellt Gber
die Stadt Ostfildern

Betriebsbeschreibung des geplanten Lebensmittel marktes, abgestimmt mit der
Stadt Ostfildern, Stand 13.05.2020

Grundlagen zu den Verkehrsmengen, zur Verfiigung gestellt durch Modus Con-
sult GmbH, Stand 21.11.2019

Angaben zum Mehrverkehr durch das Bauvorhaben in einer Stellungnahme von
Modus Consult, Stand 02.03.2020
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2. Beurteilungsgrundlagen

2.1. DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau)

Fur die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [1] als Beurteilungs-
grundlage heranzuziehen.

Grundsétzlich mussen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Gerauscheinwirkungen mit
den Mitteln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die spéter
auf den Einzelfall anzuwendenden Spezialvorschriften (hier: TA Larm [2], siehe Ab-
schnitt 2.2) beachtet werden konnen.

Nach DIN 18005 sollen in Abhangigkeit vom Gebietscharakter fol gende schalltechni-
schen Orientierungswerte durch den Beurteilungspegel L, nicht Uberschritten werden:

Tabellel: Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005

Ifd. Gebietschar akter Schalltechnische
Nr. Orientierungswerte
[dB(A)]
tags. 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr
1 |Reines Wohngebiet (WR) 50 40/35”
2 | Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45/40°
3 | Friedhofe, Kleingéarten, Parkanlagen 55 --
4 | Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/40°
5 | Dorf-, Mischgebiet (MD, M) 60 50/45%
6 |Kern-, Gewerbegebiet (MK, GE) 65 55/50%
9 Der niedrigere Wert gilt fir Gerdusche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie flr Freizeitanlagen.

Das Beiblatt 1 der DIN 18 005 enthélt den Hinweis, dass die Beurteilungspegel ver-
schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Gewerbe) jeweils fur sich allein mit
den 0. g. Orientierungswerten zu vergleichen sind und nicht zusammengefasst wer-
den sollen.

In vorbel asteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-
kehrswegen und in Gemengel agen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal -
ten. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begriindung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, da andere Belange Uberwiegen, sollte méglichst ein
Ausgleich durch andere geeignete Mal3nahmen (z. B. geeignete Gebaudeanordnung und
Grundrissgestaltung, bauliche Schall schutzmal3nahmen) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden.
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2.2. TALarm

Nach TA Larm [2] sollen folgende gebietsabhéngige Immissionsrichtwerte vor dem
vom Gerausch am stéarksten betroffenen Fenster durch den Beurteilungspegel L, der
Gerdusche aler einwirkenden gewerblichen Anlagen nicht Gberschritten werden:

Seite 7

Tabelle2: Immissionsrichtwerte nach TA Lam an den untersuchten |mmissionsor-
ten (s. Anlage 1)
Ifd. Gebietschar akter Immissionsrichtwerte
Nr. [dB(A)]
tags. 6- 22 Uhr | nachts: 22 - 6 Uhr?
Kurgebiet, Krankenhauser,

1 Pflegeanstalten 45 35
2 | Reines Wohngebiet (WR) 50 35
3 | Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40
4 |Kern-, Dorf-, Mischgebiet (MI) 60 45
5 [Urbanes Gebiet (MU) 63 45
6 | Gewerbegebiet (GE) 65 50
7 |Industriegebiet (GI) 70 70

0)

In der Nacht ist gemal3 TA Larm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen.

Dieo. g. Immissionsrichtwerte nach TA Larm sind mit dem sogenannten Beurteilungs-
pegel L, zu vergleichen, der aus dem ermittelten Mittelungspegel Ley bzw. Wirkpegel

L s unter Beriicksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens des Gerau-
sches (Bezugszeitraum) und besonderer Gerauschmerkmale (Tone, Impulse) ermittelt
wird, wobel wahrend des Nachtzeitraums (22:00 — 6:00 Uhr) die lauteste volle Stunde
mal3gebend ist.

Kurzzeitige Gerauschspitzen sollen die 0. g. Richtwerte tags um nicht mehr al's
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Regelungen der TA Larm fur nicht genehmigungsbedurftige Anlagen

Nach TA Larm vom 01.11.1998 sind nicht genehmigungsbedurftige Anlagen aus
schallimmissionsrechtlicher Sicht unter folgenden A spekten genehmigungsfahig:

a)

b)

Schédliche Umweltei nwirkungen durch Gerausche, die nach dem Stand der
Technik zur Larmminderung vermeidbar sind, werden verhindert und

nach dem Stand der Technik zur Larmminderung unvermeidbare schadliche
Umwelteinwirkungen durch Gerdusche werden auf ein Mindestmal3 beschrankt.
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c)  Vorbehaltlich der Regelungen in Abschnitt 4.3 der TA Larm ist sicher zu stellen,
dass die Gerauschimmissionen der zu beurteilenden Anlage die Immissionsricht-
werte nicht Uberschreiten.

d) EineBertcksichtigung der Vorbelastung ist nur erforderlich, wenn aufgrund kon-
kreter Anhaltspunkte absehbar ist, dass die zu beurteilende Anlage im Falle ihrer
Inbetriebnahme relevant im Sinne von Nummer 3.2.1 Abs. 2 zu einer Uberschrei-
tung der Immissionsrichtwerte beitragen wird.

Bel Unterschreitung des mal3geblichen Immissionsrichtwerts von mindestens 6 dB
kann die Bestimmung der Vorbelastung aufgrund der weiteren gewerblichen Anlageim
Untersuchungsraum entfallen (Nummer 3.2.1 der TA Larm).

Regelungen der TA Larm zu Verkehrsgerauschen im offentlichen Stral3enraum

Nach Abschnitt 7.4 der TA Larm [2] sind Verkehrsgeréusche auf offentlichen Ver-
kehrsflachen durch den anlagenbezogenen Werksverkehr die im Zusammenhang mit
der zu beurteilenden Anlage stehen zu berticksichtigen und der Anlage zuzuordnen.
Auszug aus Abschnitt 7.4 der TA Larm [2]:

» Gerausche des An- und Abfahrtsverkehrs auf 6ffentlichen Verkehrsflachen in einem
Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstiick sollen durch Mal3nah-
men organisatorischer Art so weit wie moglich vermindert werden, soweit

sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche fur den Tag oder die Nacht
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhéhen und

keine Ver mischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und

die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)
erstmals oder weitergehend Uber schritten werden. “

In Industrie- und Gewerbegebieten ist gemal3 Abschnitt 7.4. der TA Larm [2] die oben
beschriebene Prifung nicht durchzufthren.

Im vorliegenden Fall handelt es sich bel der das Bauvorhaben erschlief3enden Stral3e
um die Heumadener Stral3e.

Aufgrund des bereits vorhandenen V erkehrsaufkommens auf der das V orhaben er-
schlieffenden Stral3e (siehe auch Abschnitt 3.1) ist eine Erhéhung der V erkehrsgeréu-
sche um mindestens 3 dB durch den anlagenbezogenen Verkehr auszuschlief?en. Daher
kann auf eine weitere Betrachtung des anlagenbezogenen Verkehrs auf der 6ffentlichen
Stral3e in der vorliegenden Schallimmissionsprognose verzichtet werden.
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3. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet durch Verkehrslarm

3.1. Grundlagen und Emissionspegel StraRenverkehr

Fur den relevanten Stral3enabschnitt der 6stlich des Plangebiets gel egenen Heumadener
Stral3e werden die Angaben zu den Verkehrsmengen der Hochrechnung des Biiro Mo-
dus Consult fir den Prognose-Nullfall 2030 mit Stand vom 21.11.2019 herangezogen.
Darinist ein DTV von 9.440 Kfz/24 h angegeben. Um die Verkehrsmengen fir den
Prognose-Planfall 2030 abzuschétzen, wurden die Angaben vom Biro Modus Consult
zum zu erwartenden Mehrverkehr durch das Plangebiet von rund 400 Fahrten mit Stand
vom 02.03.2020 beriicksichtigt. Daraus ergibt sich ein DTV fur den Prognose-Planfall
von 9.840 Kfz/24 h.

Bei der Bildung der Beurteilungspegel wurden die entsprechenden Zuschl&ge der
RLS-90 [4] fur Steigungen oder Pegel erhhungen durch Mehrfachreflexionen berick-
sichtigt.

In der folgenden Tabelle 3 sind die zugrunde gel egten durchschnittlichen téglichen
Verkehrsstéarken (DTV), Lkw-Anteile und Angaben zur beriicksichtigten Geschwindig-
keit sowie zur Stral3enoberflache angegeben.

Tabelle3: Verkehrskenndaten Stral3enverkehr (Prognosehorizont 2030)

Ifd. Stral3e DTV p(t) p(n) v Ksro
Nr. (Tag/Nacht)
[Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [dB]
1 |Heumadener Stral3e 9.840 6,0 3,1 50/30 0

In den Tabellen bedeutet:

DTV Durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke

p(t), p(n). Lkw-Anteil Uber 3,5 t zul&ssiges Gesamtgewicht tags, nachts
V(Pkw/Lkw). zul&ssige Hochstgeschwindigkeiten fir den Tag- bzw. Nachtzeitraum
Karo Korrektur Straenoberflache

Aus den aufgefihrten Verkehrskenndaten ergeben sich nach der RLS-90 [4] diein der
nachfol genden Tabelle aufgefiihrten Emissionspegel.

Fon: 0 7195 . 91 47-0 Fon: 03 45.2 003719 Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20
Fon: 0 80 63 .2 07 84-00 Fon: 0 72 52.87 819 www.kurz-fischer.de


www.kurz-fischer.de

\\kuf-nas-01\Auftrag\12\128\1283\12835\12835gut01_25478.docx

KURZ FISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik

Seite 10

Tabelle4: Emissionspegel Lne hach RLS-90 [4] fur die Teilabschnitte der umliegen-

den Stral3en
Ifd. Stral3e Emissionspegel L e nach RLS-90 [4]
N [dB(A)]
tags nachts
1 |Heumadener Stralte 62,0" 493"

1

Je nach Stral3enabschnitt werden zu den hier dargestellten Emissionspegel n entsprechende Zuschlage fur
M ehrfachreflexionen addiert.

3.2. Berechnungsverfahren

Die Berechnungen der zu erwartenden V erkehrsl &mimmissionen wurden nach RLS-90
[4] mit einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 8.1) vorgenommen. Die Im-
mi ssionsberechnung berticksichtigt Entfernungsei nfllisse, Abschirmungen, Reflexionen
und Bodendampfung. Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der re-
flektiert wird.

Zur Darstellung der Gerauscheinwirkungen des Verkehrddrms innerhalb des Plange-
biets werden die folgenden Abbildungen erstellt:

Flachenhafte | sophonenkarten fir die Hohe des 2. Obergeschosses, 8 m (tags,
nachts) unter Beriicksichtigung freier Schallausbreitung ohne die bestehende
bzw. geplante Bebauung (Anlagen 2.1 und 2.2).

Diese Darstellung stellt die kritischste Situation hinsichtlich der Schall-
ausbreitung innerhalb des Bebauungsplangebiets dar, fur den Fall, dass keine
vorgel agerten Gebaude mit abschirmender Wirkung vorhanden sind.

Gebéaudel &mkarten zur Darstellung der an den Fassaden der vorhandenen bzw.
geplanten Gebaude auftretenden Beurteilungspegel (tags, nachts). Die Darstel-
lung erfolgt jeweils fir den héchsten Pegel an den Fassaden (Anlagen 2.3 und
2.4). Als Grundlage fur die Bebauung dient das stadtebauliche Konzept vom
26.06.2018.
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3.3. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung

Das Plangebiet soll als Urbanes Gebiet ausgewiesen werden, dasin seiner Schutzwir-
digkeit bezlglich der Verkehrdlarmeinwirkungen wie ein Mischgebiet betrachtet wird.
Die Isophonendarstellungen unter Beriicksichtigung freier Schallausbreitung in den
Anlagen 2.1 und 2.2 fUr die Hohe des 2. Obergeschosses (8 m) zeigen, dass die zur Be-
urteilung herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] fur Mischgebiete von
60 dB(A) am Tag bzw. 50 dB(A) in der Nacht entlang der Heumadener Strale Uber-
schritten werden.

Den Gebaudelarmkarten der Anlagen 2.3 und 2.4 kann entnommen werden, dass an den
Fassaden der bestehenden bzw. geplanten Bebauung Gerauscheinwirkungen von bis zu
69 dB(A) am Tag und 57 dB(A) in der Nacht auftreten.

Die Werte von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht werden unterschritten.
Diese Werte werden in der Rechtsprechung als Schwellenwert zur Schutzpflicht des
Staates fur Gesundheit und Eigentum angesehen (z. B. Urteil desBVerwG, Urt. v.
15.12.2011 -7 A 11.10).

Aufgrund der Uberschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswer-
te der DIN 18005 sind Schallschutzmal3nahmen zu prifen, die im Bebauungsplan pla-
nungsrechtlich festgesetzt werden sollten (vgl. Abschnitt 7).

Fon: 0 7195 . 91 47-0 Fon: 03 45.2 003719 Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20
Fon: 0 80 63 .2 07 84-00 Fon: 0 72 52.87 819 www.kurz-fischer.de


www.kurz-fischer.de

\\kuf-nas-01\Auftrag\12\128\1283\12835\12835gut01_25478.docx

4.

4.1.

KURZ FISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Seite 12

Schalltechnische Auswirkungen der Planung durch Anlagenlarm

Die Stadt Ostfildern plant westlich der Heumadener Stral3e im Stadtteil Kemnat die Er-
richtung eines L ebensmittelmarktes und Bécker 0.4. mit einer Netto-V erkaufsflache
von etwa 1.080 m2. In den oberen Geschossen des Gebaudekomplexes sollen Wohnun-
gen entstehen. Im Untergeschoss soll eine Tiefgarage mit insgesamt ca. 60 Stellplé&tzen
realisiert werden, wobel davon 15 Stellplétze fur die Wohnnutzungen und 45 Stellpl &t-
ze fur den Lebensmittelmarkt geplant sind. Die Gerduschemissionen des L ebensmit-
telmarktes und der Tiefgarage durch die Nutzung der Marktkunden sowie der Anwoh-
ner werden im Rahmen einer Gesamtbetrachtung gemeinsam untersucht.

Schutzwirdige Umgebung und Immissionsorte

Fur die schalltechnischen Untersuchungen zur Beurteilung der zu erwartenden Geréu-
schimmissionen durch den geplanten Lebensmittel markt mit Tiefgarage werden a's
schitzenswerte Nutzungen die daran angrenzenden vorhandenen Wohn- und Ge-
schéftsgebaude berticksichtigt. Die umliegenden schiitzenswerten Nutzungen nérdlich,
oOstlich und direkt stidlich des Plangebiets liegen in als Dorf- bzw. Mischgebiet einzu-
stufenden Bereichen. Die Gebaude stidwestlich und westlich des Plangebiets sind ge-
mal3 einem Allgemeinen Wohngebiet elnzustufen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die zu beriicksi chtigenden Immissionsorte und ihre
jeweilige Gebietsart bzw. die Einstufung der Schutzwirdigkeit aufgefihrt.

Tabdle5: Untersuchte Immissionsorte fur Immissionen nach TA-L&m

Immissions- Lage Gebietsart

ort

11 Friedrichstral3e 4/5 WA
| 2 Birkacher Stralde 2 MI
3 Heumadener Straf3e 1/1 Mi
| 4 Heumadener Stral2e 2 MI
IS Heumadener StralRe 4 MI
| 6 Plan Gebaude B MU

Inder Anlage 1 sind die Positionen der untersuchten Immissionsorte | 1 bis| 6 in den
Ubersichtsplan eingezeichnet.

Die Berechnungen der zu erwartenden Gerauschimmissionen durch das Bauvorhaben
wurden fur alle Geschosse an den zu untersuchenden Immissionsorten durchgefthrt.
Die nachfolgenden Beurteilungen der zu erwartenden Schallimmissionen wurden je-
weils fir das ungunstigste Geschoss an den einzelnen Immissionsorten vorgenommen.
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4.2. Betriebsbeschreibung

Nach Auskinften der zustandigen Planer kann mit Marktoffnungszeiten von 7:00 bis
21:00 Uhr ausgegangen werden.

Als relevante Schallquellen werden die nachfol genden Betriebsvorgénge berticksich-
tigt. Diese beruhen auf Abstimmungen mit dem Auftraggeber.

Lieferverkehr und Verladetétigkeit

An einem Tag mit maximalen Andienungstétigkeiten ist mit der Anfahrt von 6 Lkw
und bis zu 2 Lieferwagen auszugehen. Beide Lieferwagen liefern im Nachtzeitraum
zwischen 5:00 Uhr und 6:00 Uhr an. Die Lkw kommen verteilt im Laufe des Tages,
wobei ale Lkw mit einem Kihlaggregat ausgestattet sind. Die Entladung erfolgt in ei-
nem vollsténdig eingehausten Gebaudebereich. Dabel wird eine Variante mit getffne-
tem Rolltor im Tagzeitraum berechnet und eine Zweite mit geschlossenem Rolltor. Je
Lkw werden durchschnittlich rund 10 Paletten mit einem Pal ettenhubwagen Uber eine
AulBenrampe entladen. Fir die Lieferwagen wird angenommen, dass von Hand be- und
entladen werden.

Pkw-Verkehr
Kunden Lebensmittelmarkt:

Entsprechend der Parkplatzlarmstudie des Bayerischen Landesamts fur Umwelt [5]
konnen die Bewegungshaufigkeiten auf den 45 Stellpldtzen in der Tiefgarage des Le-
bensmittel marktes anhand der Netto-V erkaufsflache abgeschéatzt werden.

Fur die nachfolgende Berechnung wird hierfir die Verkaufsflache von 1.000 m? heran-
gezogen. Nach der Parkplatzlarmstudie sind bei kleinen Verbrauchermérkten (Netto-
Verkaufsflache bis 5.000 m?2) im Beurteilungszeitraum Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) je
Quadratmeter Netto-V erkaufsfldche und Stunde 0,1 Fahrzeugbewegungen zu bertick-
sichtigen. Dementsprechend ist fir den Beurteilungszeitraum Tag von rund 1.600
Fahrbewegungen auszugehen, d.h. 2,2 Fahrbewegungen je Stellplatz und Stunde im
Beurtellungszeitraum Tag. Gemal3 den V erkehrsangaben durch das Biro Modus Con-
sult ist fUr den Lebensmittelmarkt von knapp 1.360 Fahrbewegungen am Tag auszuge-
hen. Im Sinne einer maximalen Betrachtung werden daher die Angaben der Parkplatz-
larmstudie fiir die schalltechnischen Berechnungen herangezogen. Aufgrund der Off-
nungszeiten des Marktes finden die Fahrbewegungen ausschliefdlich im Tagzeitraum
stett.

Anwohner:

Innerhalb der Tiefgarage sind 15 Stellplatze fur die Anwohner vorgesehen. Hinsichtlich
der Frequentierung der Stellplétze wurde auf die in der Parkplatzlarmstudie [5] ge-
machten Angaben fir Tiefgaragen in Wohnanlagen zurtickgegriffen.

Demnach kann fur die schalltechnische Prognose von einer Bewegungshaufigkeit von
N = 0,15 Bewegungen je Stellplatz und Stunde am Tag (6:00 — 22:00 Uhr) und

N = 0,09 Bewegungen je Stellplatz in der lautesten Nachtstunde zwischen 22:00 Uhr
und 6:00 Uhr ausgegangen werden. Dadurch ergeben sich 36 Fahrbewegungen im Be-
urteilungszeitraum Tag und rund 2 Fahrbewegung in der lautesten Nachtstunde.
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Die Zufahrt zur Tiefgarage wird in Form einer geschlossenen Rampe ausgefihrt. Die
Gerauschemissionen beim Uberfahren der Regenrinne oder SchliefRen des Tores wer-
den in der vorliegenden Untersuchung nicht berticksichtigt. Gemal3 Abschnitt 8.3.3 der
Parkplatzlarmstudie [ 5] mussen diese Gerausche nicht berlicksichtigt werden, sofern
die Ausfihrungen dem Stand der Larmminderungstechnik entsprechen. Diesist bei der
weiteren Planung zu beachten.

Haustechnische Anlagen

In der vorliegenden Untersuchung werden gemal3 Abstimmung mit der Stadt Ostfildern
keine haustechnischen Anlagen beriicksichtigt. Die Prifung der Einhaltung der Anfor-
derungen moglicher kinftiger Anlagen wird auf das nachrangige Baugenehmigungs-
verfahren verschoben.

Emissionsdaten

Die Lage der Schallquellen kann der Anlage 3.1 entnommen werden. Alle Schallquel-
len und ihre Schallleistungspegel sind in den Tabellen 6 - 7 zusammenfassend aufgelis-
tet. Im Abschnitt 4.3.2 wird auf die Schallquellen im Gebaude (Anlieferung) detailliert
eingegangen.

Emissionsansatze Fahr- und Rangiervorgange der Lkw

Fur die Berechnungen wurden die Gerdusche von Fahr- bzw. Rangierbewegungen der
andienenden Lkw als Linienschallquellen angesetzt. Als Grundlage fur den Emissions-
ansatz dient eine Untersuchung der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt [6] mit der
entsprechenden Aktualisierung aus dem Jahr 2005 [7].

Danach ergeben sich, in Abhangigkeit von der Leistungsklasse der Lkw fiir eine mo-
derne Lkw-Flotte, folgende léangenbezogenen Schallleistungspegel Lwa 1h1m j€ Meter
Weglange bezogen auf eine Stunde:

far Lkw < 105 kKW: 62 dB(A) promund h
far Lkw > 105 kW: 63 dB(A) promund h

Wegen der geringen Unterschiede wird in der Studie empfohlen, als Emissionsansatz
einen langenbezogenen Schallleistungspegel von Lya' = 63 dB(A) je Meter, Lkw und
Stunde heranzuziehen.

Fur einzelne Rangierbewegungen wird dieser Emissionspegel nach [7] mit einem Zu-
schlag von 3 dB(A) versehen. Fir die weiteren Berechnungen wurde daher mit folgen-
dem langenbezogenen Schallleistungspegel Lwa 1h1m j€ Meter Weglange bezogen auf
eine Stunde gerechnet:

Lkw Rangierbewegungen: 66 dB(A) promund h

Je Lkw wurde ein Rangiervorgang und eine Abfahrt berticksichtigt (vgl. Tabelle 6).
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Emissionsansatze Ruckfahrwarner der Lkw

Bei den nachfolgenden Berechnungen wurde angenommen, dass die andienenden Lkw
alle mit Ruckfahrwarnsystemen ausgeristet sind.

Fur den Ruckfahrwarner von Lkw ist nach einer Emissionsdatenbank des Umweltbun-
desamts Osterreich [8] folgender |angenbezogener Schallleistungspegel Lwa 1him j€
Meter und Lkw, bezogen auf eine Stunde zzgl. einem Zuschlag fur Tonhaltigkeit

K+ = 6 dB zu berlicksichtigen:

Lkw Ruckfahrwarner: 61 dB(A) promund h

Emissionsansatze Einzelgerdusche der Lkw

Fur eine Betrachtung der einzelnen Spitzenpegel besonders lauter Einzel gerédusche der
Lkw bel Betriebsvorgangen vor dem geschlossenen Anlieferungsbereich wurden fir die
Untersuchungen folgende Schallleistungspegel Lwa aus[7] angesetzt:

Anlassen (1 Vorgang/Lkw): 100dB(A)
Tarenschlagen (2 Vorgange/Lkw): 100dB(A)
Bremsluftsystem (1 Vorgang/Lkw): 108 dB(A)

In den Berechnungen wurden diese Schallleistungspegel aufsummiert und entsprechend
einer Einwirkzeit von finf Sekunden je Vorgang ein Summenschalll el stungspegel
Lwa 1n =81 dB(A) je Lkw, bezogen auf eine Stunde berticksichtigt. (vgl. Tabelle 6).

Emissionsanséatze Kithlaggregate von Lkw

Fur die nachfolgenden Berechnungen wurde der in [5] vorgeschlagene Ansatz verwen-
det. Hiernach kann angenommen werden, dass das K hlaggregat eines Khl-Lkw rund
15 Minuten pro Stunde l&auft. Das bedeutet, dass bei einer Standzeit des Lkw in der An-
lieferung von i.d.R. weniger als einer Stunde das Aggregat je anliefernden Kuhl-Lkw
maximal 15 Minuten Betriebszeit zu berilicksichtigen sind. Entsprechend den Ausfih-
rungen in [5] kann von folgendem Schallleistungspegel Lwa ausgegangen werden:

Lkw Kihlaggregat: 97 dB(A)

Emissionsanséatze Entladevorgange der Lkw

Fur die Entladung der rund 10 Paletten je Lkw mittels Hubwagen an einer AulRenrampe
wurde der Emissionsansatz fiir das Uberfahren eines Pal ettenhubwagens tiber eine
Uberladebriicke sowie der Emissionsansatz fir das Rollgerausch auf dem Wagenboden
aus [6] (vgl. Tabelle 6) mit folgenden Schallleistungspegeln Lwa 1 j€ Vorgang, bezo-
gen auf eine Stunde herangezogen:

Uberladebriicke 85dB(A) proh
Rollgerausche Wagenboden 75dB(A) proh
Fon: 07195 .91 47-0 Fon: 03 45.2 003719 Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20

Fon: 0 80 63 .2 07 84-00 Fon: 0 72 52.87 819 www.kurz-fischer.de


www.kurz-fischer.de

\\kuf-nas-01\Auftrag\12\128\1283\12835\12835gut01_25478.docx

KURZ FISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik

Seite 16

Emissionsansatze Fahrbewequngen von Pkw

Entsprechend den Vorschlégen in der Parkplatzl&rmstudie [5] wurde ausgehend vom
Emissionspegel nach RLS 90 [4] unter Beriicksichtigung eines Umrechnungsfaktors
(19 dB) bei einer Geschwindigkeit von 30 km/h der [angenbezogene Schalllei stungspe-
gel Lwa' =47,5dB(A) je Meter und Fahrzeug, bezogen auf eine Stunde ermittelt (vgl.
Tabelle 6).

Schallabstrahlung Uber das gedffnete Garagentor bei Ein- und Ausfahrten

Die Schallemissionen Uber das getffnete Tiefgaragentor bei Ein- und Ausfahrten der
Pkw werden anhand der Parkplatzlarmstudie [5], Abschnitt 8.3.2, ermittelt. Demnach
kann ein flachenbezogener Schallleistungspegel der Offnungsflache von

Lwa" =50dB(A) je m?, Pkw und Stunde angesetzt werden (vgl. Tabelle 6).
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4.3.1. Schallquellen im Freien

In der nachfolgenden Tabelle werden die Schallquellen und ihre dazugehorigen Schall-
leistungspegel auf dem Grundstiick im Freien zusammenfassend aufgelistet. Die Lage
der Schallquellen kann der Anlage 3.1 entnommen werden.

Die angegebenen Schallleistungspegel der Schallquellen beziehen sich auf einen Vor-
gang je Stunde, eine Bewegung je Stellplatz und Stunde bei Parkvorgangen bzw. auf
eine durchgehende Einwirkzeit bel kontinuierlichen VVorgangen. Zur Berticksichtigung
der tatsachlichen Anzahl der VVorgange bzw. der tatséchlichen Einwirkzeiten erfolgt ei-
ne Korrektur (dLw) fir die Zeitbereiche Tag (6:00 — 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 —
6:00 Uhr), diein der Anlage angegeben ist. Diese Korrekturen entsprechen der Bertick-
sichtigung der Einwirkzeit T; nach TA Larm. (vgl. Abschnitt 4.2) Die Korrekturen
werden wie folgt ermittelt:

Beurteilungszeitraum Tag (16 h):

dLw(LrT) = 10* Iog( Haufigkeitbaw. Einwirkdauer gesamt[h]j

16

Beurteilungszeitraum Nacht (1 h):
Haufigkeit bzw. Einwirkdauer gesamt[h] j

dLw(LrN) =10* Iog( 1

Eine entsprechende Auflistung der zugrunde gelegten Schallleistungspegdl aler Ge-
rauschquellen mit den dazugehorigen représentativen Frequenzspektren, die den Be-
rechnungen zugrunde liegen, sowie die zugehdrigen x-, y- und z-K oordinaten der Quel-
lenschwerpunkte sind in der Anlage 3.2 a's Ausdruck aus dem Berechnungsprogramm
SoundPLAN 8.1 beigefligt.

Fon: 0 7195 . 91 47-0 Fon: 03 45.2 003719 Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20
Fon: 0 80 63 .2 07 84-00 Fon: 0 72 52.87 819 www.kurz-fischer.de


www.kurz-fischer.de

\\kuf-nas-01\Auftrag\12\128\1283\12835\12835gut01_25478.docx

KURZUNDFISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik

Seite 18
Tabelle6: Schallquellenim Frelen
Ifd. | Vorgang Schallleistungs- | Lwarmax | Haufigkeit Einwirk- Einwirk-
Nr. pegel gesamt dauer je dauer
Vorgang gesamt

Tag/Nacht® | Tag/Nacht® | Tag/Nacht ?

[-] [ [dB(A)] | [dB(A)] [-] [-] [-]
Anlieferung: Lkw-Verkehr
1 ngr/]vggleuneferung Luaan | 66 104 6/0 ; :
Lkw Anlieferun
2 | Abtatt 9 Lwam | 63 104 6/0 ; -
3 'E{E‘ékaaﬂ':ﬁ;r::rg Luamn | 61467 | 103 6/0 - .
Lkw Anlieferun
4 | Einzel geré';'\uscheg Lwa.an 81 115 6/0 i )
5 Lieferwagen Anl. L 1n 475 92 0/2 ) i

An- bzw. Abfahrt

Parkplatzvorgéange und Parkverkehr Pkw und Lieferwagen

Stpl. TG Markt
6 Zufahrt Lwa' 1n 47,5 92 1.728/0 - -
Stpl. TG Markt
7 Offnung Lwa" 1n 50 88 1.728/0 - -
Stpl. TG Wohnen
8 Zufahrt Lwa' 1n 47,5 92 36/2 - -
Stpl. TG Wohnen
9 Offnung Lwa" 1n 50 88 36/2 - -
0 Fir den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 — 6:00 Uhr maf3geblich.
b Tonhaltigkeitszuschlag Kt
In der Tabelle bedeuten:
Lwa' 1n: mittlerer langenbezogener Schallleistungspegel bezogen auf einen Meter
Wegléange und ein Ereignis je Stunde
Lwa, 1n: mittlerer Schallleistungspegel bezogen auf ein Ereignis je Stunde
Lwaeg gemittelter Schallleistungspegel fur die Einwirkdauer
Lwarmax: Maximaler Schallleistungspegel zur Beurteilung einzelner Gerduschspitzen
Haufigkeit gesamt: Haufigkeit aller VVorgénge im Beurteilungszeitraum
Einwirkdauer gesamt: Haufigkeit gesamt - Einwirkdauer je Vorgang
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4.3.2. Schallabstrahlung aus dem Geb&audeinneren Gber die Aul3enbauteile

Der im Anlieferbereich des L ebensmittelmarktes zu berticksi chtigende Hall eninnenpe-
gel wurde unter Beriicksichtigung der in Abschnitt 4.3 dargel egten Emissionsansétze
entsprechend den Ansétzen nach VDI 3760 [9] mit dem Berechnungsprogramm
SoundPLAN 8.1 berechnet.

Bel der vorliegenden Andienungssituation liegt der Berechnungsansatz auf der sicheren
Seite, da die Eigenabschirmung durch den andienenden Lkw nicht berticksichtigt wird.
Alle Wand-, Decken- und Bodenflachen im Anlieferbereich wurden geméa3 VDI 3760
[9] mit einem mittleren Absorptionsgrad a. = 0,08 fir unbehandelte Wand- und Decken-
flachen angenommen.

Nachfolgend werden alle zu beriicksichtigenden Schallquellen im Gebaudeinneren auf-
gelistet. Fahrwege der Lkw innerhalb der Halle wurden nicht weiter berticksichtigt, da

diese im Vergleich zu den Emissionsansétzen fir Fahrwege im Freibereich schalltech-

nisch nicht relevant sind.

Tabelle7. Schallquellen im Gebaudeinneren

Ifd. | Vorgang Schallleistungs- Haufigkeit Einwirk- Einwirkdauer
Nr. pegel gesamt dauer je gesamt
Vorgang

Tag/Nacht © | Tag/Nacht ? Tag/Nacht ©
[[1 | [dB(A)] [-] [-] [-]

Anlieferung Lebensmittel markt

Lkw Anlieferung

1 | Palettenhubwagen Lwa 1n 85 120/0 - -
Uberladebriicke
Lkw Anlieferung

2 | Rollgeréusche Lwa 1n 75 120/0 - -
Wagenboden

Lkw Anlieferung

3 | Binzel gerdusche Lwan 81 6/0 ) )
Lkw Anlieferung )

3 Khlaggregat Lwaeg 97 6/0 15min 15h/-

4 | Lieferwagen Lwaeg 70 0/2 - -

0 Fir den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 — 6:00 Uhr maf3geblich.

In der Tabelle bedeuten:

Lwa, 1 mittlerer Schallleistungspegel bezogen auf ein Ereignis je Stunde
Lwaeg gemittelter Schallleistungspegel fur die Einwirkdauer
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Aus den aufgefuihrten Schallquellen im Innern der Andienungshalle ergeben sich fol-

gende Halleninnenpegel:

Tabelle8: Schallguellen im Gebaude nneren - Halleninnenpegel

Ifd. | Vorgang Halleninnen- Haufigkeit Einwirkdauer

Nr. pegel gesamt gesamt

L
Tag/Nacht ? Tag/Nacht ? Tag/Nacht ©
[dB(A)] [ [h]
| 1: Rolltor 75/53 - 16/1
| 2: Fassade Sud 79157 - 16/1
0 Fir den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 — 6:00 Uhr mal3geblich

In der Tabelle bedeuten:

Ly Mittlerer Halleninnenpegel
Haufigkeit gesamt: Haufigkeit aller VVorgénge im Beurteilungszeitraum
Einwirkdauer gesamt: Haufigkeit gesamt - Einwirkdauer je Vorgang

Ausfuhrung der AuRenbauteile

Fur das 6ffnende und schlief3ende Rollgittertor an der Einfahrt des Andienungsbereichs
wurde ein bewertetes Schalldamm-Mal3 von R, s > 11 dB berticksichtigt. Fir die mas-
sive AulRenfassade des Andienungsbereichs wurde ein bewertetes Schalldamm-Mal3
von R, r > 45 dB angesetzt.

Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20
www.kurz-fischer.de

Fon: 03 45.2 003719
Fon: 07252.87 819

Fon: 07195 .91 47-0
Fon: 0 80 63 .2 07 84-00



www.kurz-fischer.de

\\kuf-nas-01\Auftrag\12\128\1283\12835\12835gut01_25478.docx

4.4.

4.4.1.

4.4.2.

KURZ FISCHER

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Seite 21
Berechnungsverfahren

Schallibertragung von Raumen ins Freie nach DIN EN 12354-4

Fur Gebaudeteile wird der Schallleistungspegel Ly nach DIN 1SO 12354-4 [10] wie
folgt bestimmit:

Lw = Lpint Ca- R+ 1019 (§) [dB]
dabel bedeuten:

Lw = Schallleistungspegel in dB

Lpin = Schalldruckpegel im Abstand von ein bis zwei Meter von der Innenseite
des betrachteten Bauteilsin dB

Cq = Diffusitétsterm fur das Innenschallfeld (hier: Cy = -6)

R’ = Schalldamm-Mal3 in den einzelnen Frequenzen des betrachteten Bauteils
indB

S = Flache des Bauteilesin m?

S = Bezugsflachein n? (S, =1 m?)

Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2

Nach TA Larm [2] erfolgt die Schallausbreitungsrechnung zur Ermittlung der zu erwar-
tenden Gerauschpegel durch die Anlage bel den zu untersuchenden Immissionsorten
nach der DIN 1SO 9613-2 [11] fur die detaillierte Prognose frequenzabhangig.

Der von der jeweiligen Larmquelle am Immissionsort erzeugte Teil-Oktavband-
Dauerschalldruckpegel L¢r(LT) als unbewerteter Mittelungspegel fir das Oktavspekt-
rum errechnet sich, unter Berticksichtigung der meteorologischen Korrektur Cre, aus
den unbewerteten Mitwind-Pegel fir das Oktavspektrum Li(DW). Dieser wird ermit-
telt aus den Schallleistungspegeln der Quelle Lyt eq, der Richtungskorrektur D sowie
der Summe samtlicher Dampfungsarten A fur den Schallausbreitungsweg nach folgen-
den Formeln:

Lit(LT) =L (DW) — Chet [dB]
Lit(DW) = Luwfeq+ Dc—A [dB]
A = Adiv + Aam + Agr + Apar + Anisc [dB]
dabel bedeuten:
Ler(LT) = unbewerteter Langzeit-Mittelungspegel am Immissionsort (Aufpunkt)
indB
Ls(DW) = unbewerteter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB
Cret = meteorologische Korrektur in dB
(im vorliegenden Fall wird die Berechnung fiir eine schallausbreitungs-
gunstige (Mitwind-)Wetterlage mit Co = 0 dB berechnet.
Damit wird Cmet ebenfalls= 0 dB)
Lo eq = Oktav-Schallleistungspegel der Larmquellenin dB
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D. = Richtwirkungskorrektur in dB, beriicksichtigt die unterschiedliche
Schallabstrahlung des Schalls in verschiedene Richtungen (hier D=0 dB)
A = Oktavbandddmpfung in dB, die wéhrend der Schallausbreitung von der
Punktquelle zum Empfénger vorliegt
Agiv = Déampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB
Aam = Dampfung aufgrund von Luftabsorptionin dB
Ag = Dampfung aufgrund des Bodeneffektsin dB
Anisc = Dampfung aufgrund sonstiger Effekte, z. B. durch Bebauung in dB
Apar = Dampfung aufgrund von Abschirmung in dB, berticksichtigt einzelne

Objekte al's schallabschirmende Hindernisse (benachbarte Bebauung usw.)

Die Berechnungen wurden nach dem oben beschriebenen Verfahren mit dem Schall-
ausbreitungsberechnungsprogramm SoundPLAN 8.1 durchgefihrt. Die Immissionsbe-
rechnung berticksichtigt ale oben beschriebenen Einfllsse, es erfolgt eine Unterschei-
dung in Direktschall und Schall, der reflektiert wird.

Bei den Berechnungen des Dampfungsfaktors Ay wurde flr den Bereich des Lebens-
mittelmarktes und fir die umliegenden Stral3enoberflachen ein schallharter Boden

(G =0,1) angesetzt. Der Berechnung des Dampfungsfaktors A ;m wurde eine Tempera-
tur von 10 °C mit einer Luftfeuchtigkeit von 70% bei Normaldruck zugrunde gelegt.

Unter Berlicksichtigung der A-Bewertung werden die einzelnen Oktavpegel zu einem
A-bewerteten Wirkpegel je Geschoss am Immissionsort zusammengefasst.

Beurteilungspegel nach TA Larm

Unter Berlicksichtigung der Einwirkzeiten T sowie der Zuschlége K wird der Beurtel-
lungspegel nach demin A.1.4 der TA Larm [2] vorgegeben Verfahren ermittelt. Die
entsprechende Berechnungsformel lautet:

L, =10lg Ti'ZTJ- 100 H b o K K K )

r j

dabei bedeuten:

Laeg = unbewerteter Langzeit-Mittelungspegel am Immissionsort (Aufpunkt) in
dB

Cret = meteorologische Korrektur nach DIN 1SO 9613-2, hier:
Cret = 0dB

T, = Beurteilungszeit (Tag: 16 h; Nacht 1 h)

T = Einwirkzeit je Schallquelle

K, = Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit je Schallquelle

Ki, = Zuschlag fur Impulshaltigkeit je Schallquelle

Krj = Zuschlag fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) je
Schallquelle
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4.5. Zusatzbelastung durch Gerédusche der zu beurteilenden Anlage

4.5.1. Beurteilungspegel

Unter Berlicksichtigung der in Abschnitt 4.3 dargestellten Emissionsansétze werden

mit den in Abschnitt 4.4 beschriebenen Berechnungsverfahren die zu erwartenden Ge-
rauschimmissionen durch die zu beurteilende Anlage an den mal3geblichen Immissions-
orten der benachbarten schiitzenswerten Bebauung ermittelt.

In der nachfolgenden Tabelle 9 sind die durch das Bauvorhaben zu erwartenden Beur-

teilungspegel Lz der Zusatzbelastung bel getffnetem Rolltor im Tagzeitraum sowie die
zur Beurteilung herangezogenen Immissionsrichtwerte der TA Larm [2] an den Immis-
sionsorten fur das jeweils kritischste Geschoss aufgeftihrt.

Tabelle9: Rechnerisch ermittelte Beurteilungspegel Lz der Zusatzbelastung durch
die larmrelevanten Vorgange bei gedffnetem Rolltor tagsnach TA Larm
an den Immissionsorten fir die ungunstigste Geschosslage; auf ganze dB
gerundet

| mmissionsort Beurteilungs- Immissions- | Uber/ Unter-
pegel Lz richtwert schreitung
Zusatzbelastung (IRW) IRW
[dB(A)] [dB(A)] [dB]
Tag Nacht? | Tag | Nacht®| Tag | Nacht?
| 1 | Friedrichstrale 4/5 24 0 55 40 -31 -40
| 2 | Birkacher Stral3e 2 32 17 60 45 -28 -28
| 3 | Heumadener Stral3e 1/1 49 32 60 45 -11 -13
| 4 | Heumadener Stral3e 2 55 36 60 45 -5 -9
| 5 | Heumadener Stral3e 4 56 38 60 45 -4 -7
| 6 | Plan Gebaude B 62 41 63 45 -1 -4

In der Nacht ist gem. TA-Larm die lauteste volle Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen

In der nachfolgenden Tabelle 10 sind die durch das Bauvorhaben zu erwartenden Beur-
teilungspegel Lz der Zusatzbelastung bel geschlossenem Rolltor im Tag- und Nacht-
zeitraum sowie die zur Beurteilung herangezogenen Immissionsrichtwerte der TA
Larm [2] an den Immissionsorten fur das jeweils kritischste Geschoss aufgefuihrt.
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Tabelle 10: Rechnerisch ermittelte Beurteilungspegel Lz der Zusatzbelastung durch
dielarmrelevanten Vorgange bei geschlossenem Rolltor tags und nachts
nach TA Larm an den Immissionsorten fur die ungunstigste Geschosslage;
auf ganze dB gerundet

| mmissionsort Beurteilungs- Immissions- | Uber/ Unter-
pegel L2 richtwert schreitung
Zusatzbelastung (IRW) IRW
[dB(A)] [dB(A)] [dB]
Tag Nacht? | Tag | Nacht®| Tag | Nacht®
| 1 | Friedrichstral3e 4/5 17 0 55 40 -38 -40
| 2 | Birkacher Stral3e 2 31 17 60 45 -29 -28
| 3 | Heumadener Stral3e 1/1 47 32 60 45 -13 -13
| 4 | Heumadener Stral3e 2 53 36 60 45 -7 -9
| 5 | Heumadener Stral3e 4 55 38 60 45 -5 -7
| 6 | Plan Gebaude B 59 41 63 45 -4 -4

In der Nacht ist gem. TA-Larm die lauteste volle Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen

In den Anlagen 3.3.1 und 3.3.2 sind die rechnerisch ermittelten Beurtellungspegel L;
der Zusatzbel astung des Betriebs an den untersuchten Aufpunkten fir sémtliche
Stockwerke al's Ergebnisausdruck aus dem verwendeten Berechnungsprogramm in -
ner Tabelle aufgefuhrt.

Die Anlage 3.4 enthdlt die Zusammenstellung der Faktoren aus der Ausbreitungsrech-
nung mit den gemittelten Berechnungsparametern an den untersuchten Immissionsorten
fUr die ungunstigste Geschosslage bei getffnetem Rolltor. Zudem sind in dieser Anlage
die Korrekturen Uber die Einwirkdauern bzw. die Anzahl der VVorgange dargestellt.
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4.5.2. Kurzzeitige Gerauschspitzen

In der nachfolgenden Tabelle 11 sind die durch das Bauvorhaben zu erwartenden Ma-
ximalpegel sowie die zulassigen kurzzeitigen Gerauschspitzen der TA Larm [2] an den
Immissionsorten fir das jeweils kritischste Geschoss aufgefuihrt. Bei getffnetem sowie
geschlossenem Rolltor resultieren die gleichen Maximalpegel.

Tabelle11: Zu erwartende Maximalpegel Larmax @ den untersuchten Immissionsorten
durch die larmrelevanten Vorgange des Bauvorhabens fir die ungiinstigs-
te Geschosslage; auf ganze dB gerundet

| mmissionsort M aximal pegel Zuléssige Uber/ Unter -
L AFmax kurzzeitige schreitung
Ger ausch-
spitzen
[dB(A)] [dB(A)] [dB]
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
| 1 | Friedrichstraie 4/5 467 | 242 85 60 -39 -36
| 2 | Birkacher Strale 2 60 | 472 90 65 -30 -18
| 3 | Heumadener Strale 1/1 779 | 622 90 65 -13 -3
| 4 | Heumadener Stralke 2 g | 622 90 65 5 -3
| 5 | Heumadener Strale 4 g5 | 652 90 65 5 0
| 6 | Plan Gebaude B gob | 67 93 65 4 +2

Mal3gebliche Spitzenpegel:
b Andienung Lkw

2 Anlieferung Lieferwagen
9 Tiefgarage Ein-/Ausfahrt

In den Anlagen 3.3.1 und 3.3.2 sind die zu erwartenden einzelnen Gerduschspitzen
durch das Bauvorhaben an den untersuchten Aufpunkten fir sdmtliche Stockwerke al's
Ergebnisausdruck aus dem verwendeten Berechnungsprogramm in einer Tabelle aufge-
fahrt.
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4.6. Zusammenfassende Beurteilung der Ergebnisse und
SchallschutzmalRnahmen

Beurteilungspeqgel

Unter Beriicksichtigung der zugrunde gel egten Emissionsansétze fur die la&rmrelevanten
Vorgange werden die Immissionsrichtwerte der TA Larm fur Allgemeine Wohngebiete
von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts am Immissionsort | 1 deutlich, um mehr as

6 dB unterschritten.

An den Immissionsorten | 2 bis | 5 aul3erhalb des Plangebiets werden die Immissions-
richtwerte fir Mischgebiete von 45 dB(A) nachts um mindestens 8 dB unterschritten.
Im Tagzeitraum werden die Immissionsrichtwerte der TA Larm fir Mischgebiete von
60 dB(A) bel gedffnetem Rolltor an den Immissionsorten | 2 und | 3 um mindestens

11 dB unterschritten. An den Immissionsorten | 4 und | 5 kommt es tags bel gedffne-
tem Rolltor zu einer Unterschreitung von 5 bzw. 4 dB. Wird das Rolltor wahrend den
Andienungsvorgangen geschlossen gehalten, kommt es an den Immissionsorten | 4 und
I 5 zu einer Unterschreitung des Immissionsrichtwerts von 7 bzw. 5 dB.

Am innerhalb des Plangebiets gelegenen Immissionsorts | 6 wird der Immissionsricht-
wert fir Urbane Gebiete von 45 dB(A) nachts um 5 dB unterschritten. Im Tagzeitraum
kommt es bel gedffnetem Rolltor zu einer Unterschreitung des |mmissionsrichtwerts
far Urbane Gebiete von 63 dB(A) von 1 dB. Wird das Rolltor auch im Tagzeitraum ge-
schlossen gehalten, kann eine Unterschreitung des Immissionsrichtwerts von 4 dB er-
reicht werden.

Bel Unterschreitung der mal3geblichen Immissionsrichtwerte um 6 dB kann nach Ab-
schnitt 3.2.1 der TA Larm von einer detaillierten Untersuchung der Vorbel astung der
weiteren im Untersuchungsraum vorhandenen Anlagen abgesehen werden.

Unter Berlicksi chtigung der Umgebungssituation ist jedoch davon auszugehen, dass an
den Immissionsorten | 4 bis | 6 keine schalltechnisch relevante Vorbel astung vorliegt.
Bei der durchgefuhrten Ortsbesichtigung wurden keine Gewerbe mit schalltechnisch re-
levanten Gerauschemissionen oder haustechnische Anlagen im direkten Einwirkungs-
bereich dieser Immissionsorte vorgefunden. Daher kann davon ausgegangen werden,
dass auch an den Immissionsorten | 4 bis | 6 mit einer Unterschreitung der Immissions-
richtwerte von mindestens 1 dB eine Einhaltung der Anforderungen der TA Larm ge-
gebenist. Mit der Schlief3ung des Rolltors kann insbesondere an den Immissionsorten

| 4bis| 6 eine Verbesserung der schalltechnischen Situation bewirkt werden.

Kurzzeitige Gerduschspitzen

In Abschnitt 10.2.3 der Parkplatzlarmstudie [ 5] wird zu Parkpldtzen in Wohnanlagen
dahin gehend Stellung genommen, dass Stell platzimmissionen auch in Wohnbereichen
Zu den Ublichen Alltagserscheinungen gehdren und dass Garagen und Stellplétze, deren
Zahl dem durch die zugel assene Nutzung verursachten Bedarf entspricht, auch in einem
von Wohnbebauung gepragten Bereich keine erheblichen, unzumutbaren Stérungen
hervorrufen. In diesem Zusammenhang wird in der Parkplatzl&rmstudie auf den Be-
schluss des Verwaltungsgerichtshofes Mannheim vom 20.07.1995 (Az. 3 S 3538/94)
verwiesen. Dieses wird mit Beschluss des VGH Baden-Wirttemberg mit Beschluss 8 S
1100/15 vom 29. September 2015 bestéti gt.
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Unter diesen Aspekten kénnen die Uberschreitungen der zul &ssigen Spitzenpegel der
TA Larm [2] im Nachtzeitraum am Immissionsort | 6 als zumutbar erachtet werden, da
die Uberschreitung des Spitzenpegelkriteriums durch die Zu- und Abfahrten der Tief-
garage durch die Anwohner selbst, die die Tiefgarage benutzen, verursacht werden.

An den tbrigen Immissionsorten werden die zul &ssigen kurzzeitigen Geréauschspitzen
eingehalten.

Hinwelse und Schallschutzmal3nahmen fir die weitere Planung sind in den Abschnitten
6.3 und 6.4 aufgefthrt.
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5. Schalltechnische Auswirkungen des durch das Plangebiet

entstehenden zusatzlichen Verkehrs im offentlichen StralRenraum

Im Rahmen der Abwagung zum Bebauungsplan sollte eine Aussage getroffen werden,
inwiewelt durch die geplanten Nutzungen ein Mehrverkehr im offentlichen Straf3en-
raum entsteht, der zu signifikanten Veranderungen der Verkehrsddrmeinwirkungenin
der schutzenswerten Nachbarschaft fihrt.

Das Bauvorhaben liegt an einer innerdrtlichen Hauptverkehrsstral3e, so dass der Grol3-
teil der mit dem Pkw anfahrenden Kunden bereits die Heumadener Stral3e beféhrt. Laut
einer Stellungnahme des Biro Modus Consult vom 02.03.2020 sind daher nur etwa

30 % des erzeugten Verkehrs durch den L ebensmittelmarkt auch als zusétzlicher Ver-
kehr auf der Heumadener Stral3e zu betrachten. Das sind zusétzliche Fahrbewegungen
von etwa 400 Kfz/24h, der sich auf die beiden Fahrtrichtungen aufteilt.

Dies hétte eine Zunahme der StralRenverkehrs armimmissionen an der benachbarten
Bebauung von < 0,2 dB zur Folge.

Durch die Gesamtbel astung der V erkehrsl &rmimmissionen werden nach Uberschlégiger
Betrachtung an der schiitzenswerten Wohnbebauung entlang der Heumadener Stral3e
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [3] Uberschritten. Die Werte von 70 dB(A)
tags bzw. 60 dB(A) nachts, diein der Rechtsprechung als Schwellenwerte zur Schutz-
pflicht des Staates fir Gesundheit und Eigentum angesehen werden (z. B. Urteil des
BVerwG, Urt. v. 15.12.2011 — 7 A 11.10), sind jedoch eingehalten.

Aufgrund der Hohe der Pegel zunahme von weniger al's 2 dB und vorliegenden Beurtei-
lungspegeln in diesem Bereich von Lr < 70 dB(A) tags bzw. Lr < 60 dB(A) nachts
konnen die Pegelzunahmen im Sinne der hilfsweise zur Beurteilung herangezogenen
16. BImSchV [3] als nicht wesentlich und somit zumutbar eingestuft werden.
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SchallschutzmalRnahmen

Maflnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslarms

Aufgrund der Uberschreitungen der mai3geblichen Orientierungswerte der DIN 18005
[1] durch den einwirkenden Verkehrslérm sind Schallschutzmal3nahmen zu prifen und
im Bebauungsplan planungsrechtlich festzusetzen.

Aktive SchallschutzmalRnahmen

Aufgrund der vorhandenen Einfahrtssituation und der engen baulichen Situation ent-
lang der Ortsdurchfahrt ist an der Heumadener Stral3e keine Errichtung von aktiven
Schallschutzmal3nahmen wie L &rmschutzwanden moglich.

Regelungen zu schitzenswerten Freibereichen

In den Bereichen mit Uberschreitungen von 65 dB(A) tags durch Verkehrdarmeinwir-
kungen (Bereiche entlang der Heumadener Stral3e, vgl. Anlage 2.3) sind ungeschiitzte
schitzenswerte Freibereiche (Balkone, Terrassen) zu vermeiden.

Freibereiche sind dann moglich, wenn ein weiterer Freibereich je Wohneinheit zu einer
larmabgewandten ,,ruhigen” Seite vorhanden ist und der Freibereich nach Osten nicht
der Wohnflache zugeordnet wird.

Passive SchallschutzmalRnahmen

Bei Uberschreitung der maligeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] werden

passive Schallschutzmal3nahmen durch eine entsprechende Ausgestaltung der Aul3en-
bauteile von Aufenthaltsraumen vorgeschlagen. Bei der Ausgestaltung der Auf3enbau-
teile von Aufenthatsraumen sind die Regelungen der DIN 4109 zu beachten.

Mit der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen —VwV TB [12] wurdein
Baden-Wrttemberg die DIN 4109-1 [13] und die DIN 4109-2 [14], jeweils Ausgabe
Juli 2016 baurechtlich eingefuihrt. Die E DIN 4109-1/A1 vom Januar 2017 kann for
bauaufsi chtliche Nachweise herangezogen werden.

Die sich ergebenden mal3geblichen Aul3enldrmpegel nach DIN 4109 [13] werden wiein
Abschnitt 6.2 beschrieben ermittelt.

Luftungskonzept fiur Schlafrdume

Fir Schiaf- und Kinderzimmer ist in dem von Uberschreitungen der Orientierungswerte
der DIN 18005 [1] betroffenen Bereich durch ein entsprechendes L Giftungskonzept ein
ausreichender Mindestluftwechsel sicher zu stellen, d. h. dass die Belliftung Uber eine
schallabgewandte Fassade erfolgt, oder ein ausreichender Luftwechsel auch bei ge-
schlossenem Fenster durch technische Be- und Entliiftungssysteme sichergestellt ist.
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6.2. Ermittlung malRRgeblicher Aul3enlarmpegel nach DIN 4109

Die sich ergebenden mal3geblichen Aul3enlarmpegel fur die unterschiedlichen Larmar-
ten werden nach DIN 4109 [13], [14] wie folgt ermittelt:

StralRenverkehr (Nr. 4.4.5.2 nach DIN 4109-2 [14])

Zur Bildung des mal3geblichen Aul3enlarmpegels sind auf die errechneten Beurtei-
lungspegel des StralRenverkehrslarms 3 dB(A) zu addieren.

Gewerbe- und Industrieanlagen (Nr. 4.4.5.6 nach DIN 4109-2 [14])

Im Regelfall wird als mal3geblicher AulRenl&rmpegel der nach der TA Larm im Bebau-
ungsplan fur die jeweilige Gebietskategorie angegebene Tag-Immissionsrichtwert ein-
gesetzt, wobel zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu addieren sind.

Bel der Berechnung der Mal3geblichen AuRenl&rmpegel bei freier Ausbreitung wird
daher der Immissionsrichtwert fir Urbane Gebiete von 63 dB(A) eingesetzt. Bei der
Berechnung der Mal3geblichen Aul3enlarmpegel unter Beriicksichtigung der beispiel-
haften Bebauung werden im Folgenden die konkreten Beurteilungspegel durch den An-
lagenlérm durch das Bauvorhaben zugrunde gelegt, daim Einwirkungsbereich der ge-
planten Bebauung keine weiteren gewerblichen Anlagen mit mal3geblichen Gerausch-
quellen vorhanden sind.

Uberlagerung mehrerer Schallimmissionen (Nr. 4.4.5.7 nach DIN 4109-2 [14])

Rihrt die Gerauschbel astung wie im vorliegenden Fall von mehreren Quellen her, so

berechnet sich nach DIN 4109 [14], Abschnitt 4.4.5.7 der resultierende Aul3enlarmpe-
gel Lares aus den einzelnen mal3geblichen AulRenldrmpegeln L, ; nach folgender Glei-

chung.

n

0,1La,i
La, res = <10 ) dB

i

Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel.

Die mal3geblichen AulRenldrmpegel nach DIN 4109 sind in der Anlage 4.1 dargestel|t.
Diese wurden unter Berticksichtigung freier Schallausbreitung, d. h. ohne die vorhan-
denen und geplanten Gebaude innerhalb des Plangebiets ermittelt. Somit sind die ma-
ximal innerhalb des Plangebiets auftretenden AulRenlérmpegel dargestel|t.

In der Anlage 4.2 kdnnen die mal3geblichen Aul3enléarmpegel unter Berticksichtigung
der beispielhaften Gebaudestruktur gemal3 dem stadtebaulichen Konzept vom
26.06.2018 bei vollstandiger Realisierung des Plangebi ets entnommen werden.
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Hinweise fur die weitere Planung des Lebensmittelmarkts

Fur den Betrieb des L ebensmittel marktes sind folgende Schall schutzmal3nahmen erfor-
derlich, damit die Anforderungen der TA Larm an den néchstgel egenen schitzenswer-
ten Nutzungen eingehalten werden kénnen:

¢ Die An- und Abfahrt sowie die Entladung der andienenden Lkw darf aus-
schliefdlich im Tagzeitraum erfolgen.

e Wahrend der Be- und Entladevorgénge ist zu empfehlen, das Rolltor zu schlie-
Ben.

e Begrenzung der Offnungszeiten der Méarkte bis 21:30 Uhr, um sicherzustellen,
dass keine oder nur vereinzelt Abfahrten von Kunden nach 22:00 Uhr stattfin-
den.

e Die Gerduscheinwirkungen von Liftungs- und Ké@teanlagen des Lebensmittel -
markts in der umliegenden schiitzenswerten Nachbarschaft sind durch eine ent-
sprechende Lage bzw. Abstrahlrichtung oder technische Mal3nahmen so weit zu
mindern, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm eingehalten sind. Der
Nachweis ist im nachrangigen Baugenehmigungsverfahren zu erbringen.

Hinweise fur die weitere Planung der Tiefgarage

Der detaillierte Nachwels der Einhaltung der schalltechnischen Anforderungen der

TA Larm kann erst erbracht werden, wenn die Planungen im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens abschlief3end feststehen. Unter Berticksichtigung der aktuellen Pla-
nung werden folgende Schallschutzmal3nahmen erforderlich:

e Die Abdeckung der Regenrinneist entsprechend dem Stand der L&rmminde-
rungstechnik larmarm auszufihren, z. B. mit verschraubten Gussei senplatten.

e DasTiefgaragentor ist entsprechend dem Stand der Larmminderungstechnik
l&rmarm auszufthren.

e Die zuldssigen Schallemissionen von ggf. erforderlichen Liftungsmal3nah-
men sind im Detail zu prifen.

Des Weiteren werden folgende Mal3nahmen aus fachlicher Sicht empfohlen:

e Zur Minderung der Schallabstrahlung der Offnungsfl&che sollten die Wande
und die Decke der Tiefgaragenzufahrt im Offnungsbereich bis zu einer Tiefe
von 4 m schallabsorbierend verkleidet werden (Absorptionskoeffizienten von
aspo > 0,6 bei 500 Hz).
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7. Formulierungsvorschlage fur den Bebauungsplan

Festsetzungen zu Einwirkungen Verkehrgléarm

Fur die Wirdigung der Gerduschsituation durch Verkehrsléarm innerhalb des Bebau-
ungsplangebiets ,, Heumadener Stral3e West - Ortsmitte” im Textteil des Bebauungspla-
nes werden die folgenden Formulierungen vorgeschlagen, die rechtlich geprift werden
sollten.

Hinwels zur Anwendung der DIN 4109:

Mit der Verwaltungsvor schrift Technische Baubestimmungen —VwV TB [12] wurdein
Baden-Wiirttemberg die DIN 4109-1 [ 13] und die DIN 4109-2 [14], jeweils Ausgabe
Juli 2016 baurechtlich eingeftihrt. Die E DIN 4109-1/A1 vom Januar 2017 kann fur
bauaufsichtliche Nachwei se herangezogen werden.

Diese sollen nachfolgend fur die Ermittlung der maf3geblichen Aul3enlérmpegel heran-
gezogen werden. |m weiteren Bebauungsplanverfahren ist die dann aktuell gultige Fas-
sung der DIN 4109 zu prifen und bei den planungsrechtlichen Festsetzungen zu be-
rucksichtigen.

Textvorschlége zu Festsetzungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkun-
gen (8§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Festsetzungsvorschldge zu passiven Schallschutzmal3nahmen:

In denin der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichen (Anm.: Anla-
ge 4.1 dieses Gutachtens) sind bei der Errichtung und der Anderung von Gebauden die
erforderlichen Schallddmm-Mal3e der Aul3enbauteile von schutzbedlrftigen Aufent-
haltsraumen nach den in der Planzeichnung/in dem Beiplan bezeichneten Auf3enlérm-
pegeln der DIN 4109-2 ,, Schallschutz im Hochbau — Tell 2: Rechnerische Nachweise
der Erfullung der Anforderungen” Ausgabe Juli 2016, Abschnitt 4.4.5 auszubilden.

Der Nachweis der erforderlichen Schalldammmalie hat im Baugenehmigungsverfahren
bzw. Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109-1 ,, Schallschutz im Hochbau —
Teil 1: Mindestanforderungen® Ausgabe Juli 2016, i. V. m. E DIN 4109-1/A1 vom Ja-
nuar 2017 vorgeschriebenen Verfahren in Abhangigkeit von der Raumnutzungsart und
Raumgrofe zu erfolgen.

Von den in der Planzeichnung/in dem Beiplan (vgl. Anlage 4.1 des Gutachtens) darge-
stellten Aul3enléarmpegeln kann abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsver-
fahren bzw. Kenntnisgabeverfahren der Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer
mal3geblicher AulRenl&rmpegel vorliegt, asin der Planzeichnung/in dem Beiplan do-
kumentierten Situation unter Berlicksichtigung freier Schallausbreitung. Die Anforde-
rungen an die Schallddmmung der AulRenbauteile kdnnen dann entsprechend den Vor-
gaben der DIN 4109-1 reduziert werden.

Grundlage fur die Dimensionierung der Schallddmm-Mal3e der Aul3enbauteile bildet
die Schallimmissionsprognose der Kurz und Fischer GmbH vom 04.09.2020 (Gutach-
ten 12835-01).
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Festsetzungsvorschlage zur Belliftung von Schlafréaumen:

Innerhalb desin der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichsiist fir
Schlaf- und Kinderzimmer durch ein entsprechendes L Gftungskonzept ein ausreichen-
der Mindestluftwechsel sicher zu stellen. Entweder kann die Belliftung Uber eine
schallabgewandte Fassade erfolgen, an der die Orientierungswerte der DIN 18005
(Verkehr) eingehalten sind, oder ein ausreichender Luftwechsel ist auch bei geschlos-
senem Fenster durch technische Be- und Entltftungssysteme sichergestellt.

Von dieser Festsetzung kann abgesehen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren
bzw. Kenntnisgabeverfahren der Nachweis erbracht wird, dass unter Berticksichtigung
der konkreten Planung die Orientierungswerte der DIN 18005 (V erkehr) eingehalten
werden.
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8. Kurze Zusammenfassung

Im Stadtteil Kemnat der Stadt Ostfildern soll in der Ortsmitte westlich der Heumadener
Stral3e ein Lebensmittelmarkt errichtet werden. In den oberen Geschossen sind Woh-
nungen geplant und im Untergeschoss soll eine Tiefgarage mit Stellpl&tzen sowohl fir
die Wohnanlagen a's auch fir den Lebensmittelmarkt realisiert werden.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ,, Heumadener Stral3e West - Ortsmit-
te" wurde eine Schallimmissionsprognose erstellt, die zu folgenden Ergebnissen
kommit:

Aufgrund der Uberschreitungen der mai3geblichen Orientierungswerte der DIN 18005
durch die Verkehrsgerdusche in Verbindung mit den Einwirkungen durch Anlagenlarm
(Bauvorhaben und bestehende Betriebe) werden fur das Plangebiet Schallschutzmal3-
nahmen wie Grundrissorientierung sowie passive Schallschutzmal3nahmen durch eine
entsprechende Ausgestaltung der Aul3enbauteile von Aufenthaltsraumen vorgeschl a-
gen.

Fir Schiaf- und Kinderzimmer wird bei Uberschreitung der Orientierungswerte der
DIN 18005 empfohlen, durch ein entsprechendes L iftungskonzept sicher zu stellen,
dass ein ausreichender Mindestluftwechsel auch bei geschlossenen Fenstern mdglich
ist.

Unter Annahme des beschriebenen Betriebsmodel |s fir das Bauvorhaben kénnen die
Anforderungen der TA Larm sowohl im Tagzeitraum als auch im Nachtzeitraum in der
schitzenswerten Nachbarschaft eingehalten werden. Die gemél3 der TA Larm zul assi-
gen kurzzeitigen Gerduschspitzen werden ebenfalls eingehalten.

Dieses Gutachten umfasst 34 Seiten Text und 4 Anlagen (18 Seiten).

Winnenden, den 04.09.2020

Kurz u. Fischer GmbH
Beratende Ingenieure

Vo=

Sachverstandiger
R. Kurz ! fiir Schallschutz

Dipl.-Ing. (FH)
Roland Kurz
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ANLAGENVERZEICHNIS

Ubersichtslageplan

Stral3enverkehrslarm innerhalb des Plangebiets, 1sophonendarstellung
Aufpunkththe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Tag (6 — 22 Uhr)

Stral3enverkehrslarm innerhalb des Plangebiets, 1sophonendarstellung
Aufpunkthohe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Nacht (22 — 6 Uhr)

Stralenverkehrsléarm innerhalb des Plangebi ets, Gebaudel &rmkarte
hochster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Tag (6 — 22 Uhr)

Stral3enverkehrslarm innerhalb des Plangebi ets, Gebaudel armkarte
hochster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Nacht (22 — 6 Uhr)

Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenléarm
Darstellung der Schallguellen und der Immissionsorte

Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenléarm
Tabelle mit den Schallle stungspegeln der einzelnen Schallquellen

Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenlarm, gedffnetes Rolltor
Tabelle mit den geschosswei se berechneten Beurteilungspegeln und
Spitzenpegeln der Zusatzbel astung

Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenlarm, geschlossenes Rolltor
Tabelle mit den geschosswei se berechneten Beurteilungspegeln und
Spitzenpegeln der Zusatzbel astung

Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenlarm
Tabelle mit den nach 1SO 9613-2 berechneten Ausbreitungsfaktoren
fur jede Quelle des zu beurteilenden Betriebs

Bereiche mit Schallschutzmal3nahmen, Darstellung mal3gebliche AulRenl&rmpegel
nach DIN 4109, freie Schallausbreitung

Darstellung mal3gebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109,
hochster Aulenléarmpegel Fassade
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Schallquelle Quelltyp | | oder S X Y z Li R'w L'w Lw |LwMax| KI KT 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
m,m? m m m dB(A) [ dB | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB dB [dB(A)|dB(A)|dB(A) |dB(A) [dB(A) | dB(A) | dB(A) [dB(A)
Q01 TG Markt Offnung Flache 9,34 516913,7| 5396118,0 401,8 50,0 | 59,7 | 88,0 0 0 446 | 48,6 | 50,6 | 52,6 | 54,6 | 52,6 | 47,6 | 39,6
Q01 TG Markt Zufahrt Linie 6,91 516917,0] 5396116,9 400,9 47,5 | 55,9 | 92,0 0 0 40,8 | 44,8 | 46,8 | 48,8 | 50,8 | 48,8 | 43,8 | 35,8
Q01 TG Wohnen Offnung Flache 9,34 516913,7| 5396118,0 401,8 50,0 | 59,7 | 88,0 0 0 446 | 48,6 | 50,6 | 52,6 | 54,6 | 52,6 | 47,6 | 39,6
Q01 TG Wohnen Zufahrt Linie 6,91 516917,0] 5396116,9 400,9 47,5 | 55,9 | 92,0 0 0 40,8 | 44,8 | 46,8 | 48,8 | 50,8 | 48,8 | 43,8 | 35,8
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum |Flache 122,41 516900,3| 5396112,6 403,4| 57,1 | 45,0 8,8 29,7 0 0 2131223 |243|233|20,3]153]| 63 | -57
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum |Flache 122,41 516900,3| 5396112,6 403,4| 78,6 | 45,0 | 30,3 | 51,2 0 0 428 | 43,8 | 45,8 | 44,8 | 41,8 | 36,8 | 27,8 | 15,8
Q02 Andienung Lkw Abfahrt Linie 9,44 516916,9| 5396112,4 401,2 63,0 | 72,7 | 104,0 0 0 53,1 | 56,1 | 62,1 | 65,1 | 69,1 | 66,1 | 60,1 | 52,1
Q02 Andienung Lkw Anfahrt Linie 9,44 516916,9| 5396112,4 401,2 66,0 | 75,7 | 104,0 0 0 56,1 | 59,1 | 65,1 [ 68,1 | 72,1 | 69,1 | 63,1 | 55,1
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche Punkt 516912,1| 5396112,7 401,5 81,0 | 81,0 | 115,0 0 0 48,0 | 58,0 | 65,0 | 71,0 [ 74,0 | 75,0 | 75,0 | 73,0
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner Linie 9,44 516916,9| 5396112,4 400,7 61,0 | 70,7 | 103,0 0 6 48,1 | 43,9 | 45,5 | 52,5 70,3 | 58,0 | 51,4 | 38,1
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum Flache 16,09 516911,9] 5396112,0 402,8| 53,0 | 11,0 | 359 | 48,0 0 0 36,0 | 37,7 | 41,8 | 43,8 | 41,4
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum Flache 16,09 516911,9] 5396112,0 402,8| 75,3 0,0 69,3 | 81,4 0 0 56,7 | 62,7 | 68,7 | 72,7 | 76,7 | 76,7 | 71,7 | 59,7
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt Linie 9,44 516916,9| 5396112,4 400,7 47,5 | 57,2 | 92,0 0 0 42,1 | 46,1 | 48,1 | 50,1 | 52,1 | 50,1 | 45,1 | 37,1
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt Linie 9,44 516916,9| 5396112,4 400,7 47,5 | 57,2 | 92,0 0 0 42,1 | 46,1 | 48,1 | 50,1 | 52,1 | 50,1 | 45,1 | 37,1
Projekt Nr. 12835 Anlage 3.2
Datum: 04.08.2020 KURZ FISCHER Seite 1
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle

Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

| oder S m,m2 GroRe der Quelle (Lange oder Flache)

X m X-Koordinate

Y m Y-Koordinate

z m Z-Koordinate

Li dB(A) Innenpegel

R'w dB bewertetes Schalldéamm-MaR

L'w dB(A) Leistung pro m,m2

Lw dB(A) Anlagenleistung

LwMax dB(A) maximale Leistung

Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit

63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Beurteilungspegel - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Immissionsort Nutzung | Geschoss HR X Y z RW,T RW,N LT LrN LrT,diff LrN,diff | RW,T,max | RW,N,max LT,max LN,max | LT,max,diff | LN,max,diff
m m m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB
| 1: FriedrichstralRe 4/5 WA EG o 516839,9|5396119,6 403,0 55 40 23,7 -2,2 -31,3 -42,2 85 60 46,6 24,8 -38,4 -35,2
| 1: FriedrichstralRe 4/5 WA 1.0G (¢] 516839,9|5396119,6 405,8 55 40 24,4 -2,3 -30,6 -42,3 85 60 46,2 24,0 -38,8 -36,0
| 1: Friedrichstrafl3e 4/5 WA 2.0G (0] 516839,9|5396119,6 408,6 55 40 23,1 -2,1 -31,9 -42,1 85 60 46,2 24,3 -38,8 -35,7
| 2: Birkacher StralRe 2 Mi EG o 516880,1| 5396105,1 402,5 60 45 30,9 14,5 -29,1 -30,5 90 65 58,7 44,8 -31,3 -20,2
| 2: Birkacher StralRe 2 Mi 1.0G (¢] 516880,1| 5396105,1 405,3 60 45 32,0 16,7 -28,0 -28,3 90 65 59,9 47,2 -30,1 -17,8
| 2: Birkacher Stral3e 2 Mi 2.0G o 516880,1| 5396105,1 408,1 60 45 31,9 16,6 -28,1 -28,4 90 65 59,9 47,1 -30,1 -17,9
| 2: Birkacher StralRe 2 Mi 3.0G (¢] 516880,1| 5396105,1 410,9 60 45 29,9 121 -30,1 -32,9 90 65 59,6 47,1 -30,4 -17,9
| 3: Heumadener StraRe 1/1 Mi EG N 516905,7| 5396105,1 402,0 60 45 49,0 31,9 -11,0 -13,1 90 65 77,0 62,1 -13,0 -2,9
| 3: Heumadener StraRe 1/1 Mi 1.0G N 516905,7| 5396105,1 404,8 60 45 48,9 31,6 -11,1 -13,4 90 65 76,9 61,9 -13,1 -3,1
| 3: Heumadener StraRe 1/1 Mi 2.0G N 516905,7| 5396105,1 407,6 60 45 48,5 31,1 -11,5 -13,9 90 65 76,8 61,2 -13,2 -3,8
| 3: Heumadener StralRe 1/1 Mi 3.0G N 516905,7| 5396105,1 410,4 60 45 48,0 30,5 -12,0 -14,5 90 65 76,5 60,5 -13,5 -4,5
| 4: Heumadener StraRe 2 Mi EG w 516929,8| 5396104,7 400,7 60 45 54,7 36,1 -5,3 -8,9 90 65 84,6 61,9 -54 -3,1
| 4: Heumadener StraRe 2 Mi 1.0G w 516929,8| 5396104,7 403,5 60 45 54,8 36,4 -5,2 -8,6 90 65 84,5 62,3 -5,5 -2,7
| 4: Heumadener StraRe 2 Mi 2.0G w 516929,8| 5396104,7 406,3 60 45 54,6 36,2 -54 -8,8 90 65 84,3 61,9 -5,7 -3,1
| 4: Heumadener StraRe 2 Mi 3.0G w 516929,8| 5396104,7 409,1 60 45 54,2 35,7 -5,8 -9,3 90 65 84,0 61,3 -6,0 -3,7
| 4: Heumadener StraRe 2 Mi 4.0G w 516929,8| 5396104,7 411,9 60 45 53,7 35,2 -6,3 -9,8 90 65 83,3 60,6 -6,7 -4,4
| 5: Heumadener StraRe 4 Mi EG w 516930,0(5396114,0 401,6 60 45 56,0 37,9 -4,0 7,1 90 65 85,2 64,7 -4,8 -0,3
| 5: Heumadener StralRe 4 Mi 1.0G w 516930,0(5396114,0 404,4 60 45 55,9 37,8 -4,1 -7,2 90 65 85,1 64,4 -4,9 -0,6
| 5: Heumadener StraRe 4 Mi 2.0G w 516930,0( 5396114,0 407,2 60 45 55,6 37,4 -4,4 -7,6 90 65 84,8 63,5 -5,2 -15
| 5: Heumadener StralRe 4 Mi 3.0G w 516930,0(5396114,0 410,0 60 45 55,0 36,8 -5,0 -8,2 90 65 84,3 62,4 -5,7 -2,6
| 5: Heumadener StraRe 4 Mi 4.0G w 516930,0( 5396114,0 412,8 60 45 54,4 36,1 -5,6 -8,9 90 65 83,7 61,4 -6,3 -3,6
1 6: Plan Geb&ude B MU 1.0G o 516913,7|5396116,7 407,7 63 45 61,9 41,4 -1,1 -3,6 93 65 89,1 67,2 -3,9 2,2
1 6: Plan Geb&ude B MU 2.0G o 516913,7|5396116,7 410,6 63 45 59,2 38,6 -3,8 -6,4 93 65 86,6 64,1 -6,4 -0,9
1 6: Plan Geb&ude B MU 3.0G (¢] 516913,7|5396116,7 413,5 63 45 57,0 36,5 -6,0 -8,5 93 65 84,7 61,8 -8,3 -3,2
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Beurteilungspegel - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Legende

Immissionsort
Nutzung
Geschoss
HR

X

Y

z

RW,T
RW,N

LT

LrN

LrT,diff
LrN,diff
RW,T,max
RW,N,max
LT,max
LN,max
LT,max,diff
LN, max,diff

dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB
dB
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB
dB

Name des Immissionsorts

Gebietsnutzung

Geschoss

Himmelsrichtung

X-Koordinate

Y-Koordinate

Z-Koordinate

Richtwert Tag

Richtwert Nacht

Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LrT
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LrN
Richtwert Maximalpegel Tag

Richtwert Maximalpegel Nacht

Maximalpegel Tag

Maximalpegel Nacht

Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LT,max
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LN,max
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12835 BPlan Heumadener Stralle West-Ortsmitte, Ostfildern
Beurteilungspegel - 21 Auswirkungen Anlagen 10 VDI

Immissionsort Nutzung | Geschoss HR X Y z RW,T RW,N LrT LrN LrT,diff LrN,diff RW,T,max | RW,N,max LT,max LN,max | LT,max,diff | LN,max,diff
m m m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB dB

| 1: FriedrichstralRe 4/5 WA EG o 516839,9|5396119,6 403,0 55 40 16,1 2,2 -38,9 -42,2 85 60 46,6 24,8 -38,4 -35,2

| 1: FriedrichstralRe 4/5 WA 1.0G o 516839,9|5396119,6 405,8 55 40 16,7 -2,3 -38,3 -42,3 85 60 46,2 24,0 -38,8 -36,0

| 1: Friedrichstrafl3e 4/5 WA 2.0G (0] 516839,9|5396119,6 408,6 55 40 16,9 -2,1 -38,1 -42,1 85 60 46,2 24,3 -38,8 -35,7

| 2: Birkacher StralRe 2 MI EG o 516880,1| 5396105,1 402,5 60 45 29,4 14,5 -30,6 -30,5 90 65 58,7 44,8 -31,3 -20,2

| 2: Birkacher StralRe 2 MI 1.0G o 516880,1| 5396105,1 405,3 60 45 30,9 16,7 -29,1 -28,3 90 65 59,9 47,2 -30,1 -17,8

| 2: Birkacher Stral3e 2 MI 2.0G o 516880,1| 5396105,1 408,1 60 45 30,9 16,6 -29,1 -28,4 90 65 59,9 47,1 -30,1 -17,9

| 2: Birkacher StralRe 2 MI 3.0G o 516880,1| 5396105,1 410,9 60 45 27,6 12,1 -32,4 -32,9 90 65 59,6 47,1 -30,4 -17,9

| 3: Heumadener StraRe 1/1 MI EG N 516905,7| 5396105,1 402,0 60 45 46,5 31,9 -13,5 -13,1 90 65 77,0 62,1 -13,0 -2,9

| 3: Heumadener StraRe 1/1 MI 1.0G N 516905,7| 5396105,1 404,8 60 45 46,4 31,6 -13,6 -13,4 90 65 76,9 61,9 -13,1 -3,1

| 3: Heumadener StraRe 1/1 MI 2.0G N 516905,7| 5396105,1 407,6 60 45 45,9 31,1 -14,1 -13,9 90 65 76,8 61,2 -13,2 -3,8

| 3: Heumadener StralRe 1/1 MI 3.0G N 516905,7| 5396105,1 410,4 60 45 45,4 30,5 -14,6 -14,5 90 65 76,5 60,5 -13,5 -4,5

| 4: Heumadener StraRe 2 MI EG w 516929,8| 5396104,7 400,7 60 45 53,0 36,1 -7,0 -8,9 90 65 84,6 61,9 54 -3,1

| 4: Heumadener StraRe 2 MI 1.0G w 516929,8| 5396104,7 403,5 60 45 53,1 36,4 -6,9 -8,6 90 65 84,5 62,3 -55 2,7

| 4: Heumadener StraRe 2 MI 2.0G w 516929,8| 5396104,7 406,3 60 45 52,9 36,2 7,1 -8,8 90 65 84,3 61,9 -5,7 -3,1

| 4: Heumadener StraRe 2 MI 3.0G w 516929,8| 5396104,7 409,1 60 45 52,5 35,7 -7,5 9,3 90 65 84,0 61,3 -6,0 -3,7

| 4: Heumadener StraRe 2 MI 4.0G w 516929,8| 5396104,7 4119 60 45 52,0 35,2 -8,0 -9,8 90 65 83,3 60,6 -6,7 -4.4

| 5: Heumadener StraRe 4 MI EG w 516930,0(5396114,0 401,6 60 45 54,6 37,9 -54 7,1 90 65 85,2 64,7 -4,8 -0,3

| 5: Heumadener StralRe 4 MI 1.0G w 516930,0(5396114,0 404,4 60 45 54,5 37,8 -55 7,2 90 65 85,1 64,4 -4,9 -0,6

| 5: Heumadener StraRe 4 MI 2.0G w 516930,0( 5396114,0 407,2 60 45 54,1 37,4 -5,9 -7,6 90 65 84,8 63,5 -5,2 -15

| 5: Heumadener StralRe 4 MI 3.0G w 516930,0(5396114,0 410,0 60 45 53,5 36,8 -6,5 -8,2 90 65 84,3 62,4 -5,7 -2,6

| 5: Heumadener StraRe 4 MI 4.0G w 516930,0( 5396114,0 412,8 60 45 52,9 36,1 7,1 -8,9 90 65 83,7 61,4 -6,3 -3,6

1 6: Plan Geb&ude B MU 1.0G o 516913,7|5396116,7 407,7 63 45 58,7 41,4 -4,3 -3,6 93 65 89,1 67,2 -3,9 2,2

1 6: Plan Geb&ude B MU 2.0G o 516913,7|5396116,7 410,6 63 45 55,9 38,6 7,1 -6,4 93 65 86,6 64,1 -6,4 -0,9

1 6: Plan Geb&ude B MU 3.0G o 516913,7|5396116,7 413,5 63 45 53,7 36,5 -9,3 -8,5 93 65 84,7 61,8 -8,3 -3,2
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12835 BPlan Heumadener Stralle West-Ortsmitte, Ostfildern
Beurteilungspegel - 21 Auswirkungen Anlagen 10 VDI

Legende

Immissionsort
Nutzung
Geschoss
HR

X

Y

z

RW,T
RW,N

LT

LrN

LrT,diff
LrN,diff
RW,T,max
RW,N,max
LT,max
LN,max
LT,max,diff
LN, max,diff

dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB
dB
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB(A)
dB
dB

Name des Immissionsorts

Gebietsnutzung

Stockwerk

Richtung

X-Koordinate

Y-Koordinate

Z-Koordinate

Richtwert Tag

Richtwert Nacht

Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LrT
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LrN
Richtwert Maximalpegel Tag

Richtwert Maximalpegel Nacht

Maximalpegel Tag

Maximalpegel Nacht

Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LT,max
Grenzwertiiberschreitung in Zeitbereich LN,max
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Mittlere Ausbreitung - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Schallquelle Zeit- | Lw | KI | KT | Ko s Adiv | Agnd | Abar | Aatm | dLrefl | Cmet Ls dlw | ZR Lr
ber.
dB(A)| dB [ dB | dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A) | dB dB | dB(A)
| 1: FriedrichstraBe 4/5 1.0G LrT 24,4 dB(A) LrN -2,3 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 59,7 0O 0 0 73,9| -48/4 25 -244 -0,4 0,0 0,0 -10,9 ] 20,0 1,9 11,0
Q01 TG Markt Offnung LN | 59,7 O 0 0 739 -48,4 25| -244 -0,4 0,0 0,0| -10,9
Q01 TG Markt Zufahrt LrT | 559 0 0 0 77,1 -48,7 2,3 -24,3 -0,4 0,8 0,0 -1455] 20,0 1,9 75
Q01 TG Markt Zufahrt LrN 5591 0 0 0 77,1 -48,7 2,3 -24,3 -0,4 0,8 0,0 -14,5
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 597 0 0 0 739 -48,4 25| -244 -0,4 0,0 00| -109( 35| 19 -5,5
Q01 TG Wohnen Offnung LrN 59,71 0 0 0 739| -48/4 25 -244 -0,4 0,0 0,0 -10,9 3,0 0,0 -7,9
Q01 TG Wohnen Zufahrt LT | 559 0 0 0 77,1 -48,7 2,3 -243 -0,4 0,8 00| -145( 35| 19 -9,0
Q01 TG Wohnen Zufahrt LN | 559 0 0 0 77,1 -48,7 2,3 -243 -0,4 0,8 00| -145( 30| 00| -11,4
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT | 29,7] O 0 3 59,8| -46,5 25 -3,2 -0,1 0,0 0,0| -14,6
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LN | 29,7 O 0 3 59,8| -46,5 2,5 -3,2 -0,1 0,0 0,0 -14,6 00| 00( -146
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT | 51,2] O 0 3 59,8| -46,5 25 -3,2 -0,1 0,0 0,0 6,9 0,0 1,9 8,8
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LrN 51,2 O 0 3 59,8| -46,5 25 -3,2 -0,1 0,0 0,0 6,9
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 727 0 0 0 80,2 -49,1 2,5 -24,2 -0,4 2,4 0,0 39| 43| 00 -0,3
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LrN 72,71 0 0 0 80,2 -49,1 2,5 -24,2 -0,4 2,4 0,0 3,9
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0 0 0 80,2 -49,1 2,5 -24,2 -0,4 2,4 0,0 69| -43| 00 2,7
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LN | 757 O 0 0 80,2 -49,1 2,5 -24,2 -0,4 2,4 0,0 6,9
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LT | 810 O 0 0 72,71 -48,2 2,6 -24,8 -15 3,1 0,0 12,2] -43 0,0 7,9
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LN | 81,0 O 0 0 72,7 -48,2 2,6 -24,8 -1,5 3,1 0,0 12,2
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LT | 70,71 O 6 0 80,2 -49,1 2,4 -24,6 -0,3 2,9 0,0 20| -43 0,0 3,7
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LrN 70,71 O 6 0 80,2| -49,1 24| -246 -0,3 2,9 0,0 2,0
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 72,5| -48,2 2,6 -20,2 -0,2 0,6 0,0 -14,5
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LrN | 480] O 0 3 72,5| -48,2 2,6 -20,2 -0,2 0,6 0,0 -14,5 0,0 0,0 -14,5
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814] 0 0 3 72,5| -48,2 2,6 -21,4 -0,4 4,8 0,0 21,8 0,0 1,9 23,7
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LN | 81,4 O 0 3 72,5| -48,2 2,6 -21,4 -0,4 4,8 0,0 21,8
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2 0 0 0 80,2| -49,1 2,3 -23,6 -0,4 1,9 0,0 -11,5
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LN | 57,2 O 0 0 80,2| -49,1 2,3| -23,6 -0,4 1,9 0,0f -11,5 3,0 00 -8,5
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2 0 0 0 80,2| -49,1 2,3 -23,6 -0,4 1,9 0,0 -11,5
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LrN 572 0 0 0 80,2| -49,1 2,3 -23,6 -0,4 1,9 0,0 -11,5 3,0 0,0 -8,5
| 2: Birkacher Strale 2 1.0G LrT 32,0 dB(A) LrN 16,7 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 597 0 0 0 36,1 -42,1 2,5 -238 -0,2 1,8 00| -2,2( 200| 0,0 17,8
Q01 TG Markt Offnung LrN 59,71 0 0 0 36,1 -42,1 2,5 -23,8 -0,2 1,8 0,0 -2,2
Q01 TG Markt Zufahrt LT | 559 0 0 0 38,8 -42,8 2,4 -233 -0,2 2,2 00| -57( 200]| 0,0 14,3
Q01 TG Markt Zufahrt LrN 5591 0 0 0 38,8 -42,8 2,4 -23,3 -0,2 2,2 0,0 -5,7
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 59,7 0 0 0 36,1 -42,1 2,5 -23,8 -0,2 1,8 0,0 -2,2 3,5 0,0 1,4
Q01 TG Wohnen Offnung LN | 59,7 O 0 0 36,1 -42,1 2,5 -238 -0,2 1,8 00| -22( 30| 0,0 0,9
Q01 TG Wohnen Zufahrt LrT | 559 0 0 0 38,8 -42,8 2,4 -23,3 -0,2 2,2 0,0 -5,7 3,5 0,0 -2,2
Q01 TG Wohnen Zufahrt LN | 559 0 0 0 38,8 -42,8 2,4 -233 -0,2 2,2 00| -57( 30| 0,0 -2,7
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT [ 29,7] 0 0 3 20,3| -37,2 2,6 -0,3 0,0 0,4 0,0 -18
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LrN 29,71 0 0 3 20,3| -37,2 2,6 -0,3 0,0 0,4 0,01 -1,8 0,0 0,0 -1,8
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT | 51,2 0 0 3 20,3| -37,2 2,6 -0,3 0,0 0,4 0,0 19,7 00| 0,0 19,7
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LrN 51,2 O 0 3 20,3| -37,2 2,6 -0,3 0,0 0,4 0,01 19,7
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 7271 0 0 0 38,01 -42,6 2,5 -23,7 -0,2 17,8 0,0 26,6 -43 0,0 22,3
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LN | 72,7 O 0 0 38,0l -42,6 2,5 -23,7 -0,2| 17,8 0,0| 26,6
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0 0 0 38,01 -42,6 2,5 -23,7 -0,2 17,8 0,0 296 -43 0,0 25,3
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LN | 757 O 0 0 38,0l -42,6 2,5 -23,7 -0,2| 17,8 0,0] 29,6
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LT | 810] O 0 0 33,1 -414 2,6 -24,8 -0,8 3,7 0,0 20,3 -43| 0,0 16,1
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LrN 81,0| O 0 0 33,1 -41.4 2,6| -248 -0,8 3,7 0,0 20,3
Q02 Andienung Lkw Rickfahrwarner LT | 70,7 O 6 0 38,01 -42,6 2,5 -24,2 -0,2| 18,7 00| 250 -43| 0,0 26,8
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LrN 70,71 0 6 0 38,01 -42,6 2,5 -24,2 -0,2 18,7 0,0 25,0
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 32,71 -41,3 26| -21,3 -0,1 2,0 0,0 -7,1
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LN | 480 O 0 3 32,71 -41,3 2,6 -21,3 -0,1 2,0 00 -71 00| 0,0 7,1
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814 O 0 3 32,71 -41,3 2,7 -22,2 -0,2 2,6 0,0 25,9 0,0 0,0 25,9
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LN | 81,4 O 0 3 32,71 -41,3 2,7 -22,2 -0,2 2,6 0,0 25,9
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2] 0 0 0 38,0 -42,6 2,4 -22,8 -0,2( 16,2 0,0 10,4
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LrN 5721 0 0 0 38,01 -42,6 2,4 -22,8 -0,2 16,2 0,0 10,4 3,0 0,0 13,4
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2] 0 0 0 38,0 -42,6 2,4 -22,8 -0,2( 16,2 0,0 10,4
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LrN 5721 0 0 0 38,01 -42,6 2,4 -22,8 -0,2 16,2 0,0 10,4 3,0 0,0 13,4
|1 3: Heumadener StraBe 1/1 EG LrT 49,0 dB(A) LrN 31,9 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 597 0 0 0 15,1 -345 2,6] -135 0,0 0,1 00| 14,2 20,0| 0,0 34,2
Q01 TG Markt Offnung LN | 59,7 O 0 0 15,1 -345 2,6] -135 0,0 0,1 0,0| 14,2
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Mittlere Ausbreitung - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Schallquelle Zeit- | Lw | KI | KT | Ko s Adiv | Agnd | Abar | Aatm | dLrefl | Cmet Ls dlw | ZR Lr
ber.
dB(A)| dB [ dB | dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A) | dB dB | dB(A)
Q01 TG Markt Zufahrt LrT | 559 0 0 0 16,4] -353 2,5 -6,3 -0,1 0,1 0,0 16,8] 20,0 0,0 36,8
Q01 TG Markt Zufahrt LrN 5591 0 0 0 16,4] -353 2,5 -6,3 -0,1 0,1 0,0 16,8
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 597 0 0 0 15,1 -345 2,6] -135 0,0 0,1 00| 142 35| 0,0 17,7
Q01 TG Wohnen Offnung LrN 59,71 0 0 0 15,1 -34,5 2,6 -135 0,0 0,1 0,0 14,2 3,0 0,0 17,2
Q01 TG Wohnen Zufahrt LT | 559 0 0 0 16,4| -353 2,5 -6,3 -0,1 0,1 00| 168 35| 0,0 20,3
Q01 TG Wohnen Zufahrt LN | 559 0 0 0 16,4| -353 2,5 -6,3 -0,1 0,1 00| 168 30| 0,0 19,8
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT | 29,7] O 0 3 8,7 -29,7 2,7 0,0 0,0 0,5 0,0 6,1
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LN | 29,7 O 0 3 8,7 -29,7 2,7 0,0 0,0 0,5 0,0 6,1 00| 0,0 6,1
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT | 51,2] O 0 3 8,7 -29,7 2,7 0,0 0,0 0,5 0,01 27,6 0,0 0,0 27,6
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LrN 51,2 O 0 3 8,7 -29,7 2,7 0,0 0,0 0,5 0,01 27,6
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 727 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,6 00| 410( -43| 0,0 36,7
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LrN 72,71 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,6 0,0 41,0
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,6 00| 44,0( -43| 0,0 39,7
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LN | 757 O 0 0 12,9] -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,6 0,0| 44,0
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LT | 810 O 0 0 10,01 -31,0 2,7 -15,4 -0,1 58 0,0 430 -43 0,0 38,7
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LN | 81,0 O 0 0 10,0 -31,0 2,7 -154 -0,1 58 0,0 43,0
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LT | 70,71 O 6 0 13,01 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,0 389 -43 0,0 40,7
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LrN 70,71 O 6 0 13,0 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,0] 38,9
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 93| -304 2,61 -11,2 0,0 1,3 0,0 13,3
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LrN | 480] O 0 3 9,3 -30,4 2,6 -11,2 0,0 1,3 0,0 13,3 0,0 0,0 13,3
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814] 0 0 3 9,3 -304 2,7 -12,6 0,0 1,8 0,0( 45,8 00| 0,0 45,8
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LN | 81,4 O 0 3 9,3 -304 2,7 -12,6 0,0 1,8 0,0( 45,8
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2] 0 0 0 13,0 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,01 254
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LN | 57,2 O 0 0 13,0 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,0 254] 30| 00 28,4
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2] 0 0 0 13,0 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,01 254
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LrN 572 0 0 0 13,0 -33,2 2,6 -1,6 -0,1 0,5 0,01 254 3,0 0,0 28,4
| 4: Heumadener StraRe 2 1.0G LrT 54,8 dB(A) LrN 36,4 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 597 0 0 0 21,0l -374 2,6 0,0 -0,1 4,3 0,0 29,0 20,0| 0,0 49,0
Q01 TG Markt Offnung LrN 59,71 0 0 0 21,01 -37,4 2,6 0,0 -0,1 4,3 0,0 29,0
Q01 TG Markt Zufahrt LT | 559 0 0 0 17,6] -359 2,6 0,0 -0,1 2,6 0,0 250( 20,0 0,0 45,0
Q01 TG Markt Zufahrt LrN 5591 0 0 0 17,6] -35,9 2,6 0,0 -0,1 2,6 0,0 25,0
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 59,7 0 0 0 21,01 -37,4 2,6 0,0 -0,1 4,3 0,0 29,0 3,5 0,0 32,5
Q01 TG Wohnen Offnung LN | 59,7 O 0 0 21,0l -374 2,6 0,0 -0,1 4,3 00| 29,0 30| 0,0 32,0
Q01 TG Wohnen Zufahrt LrT | 559 0 0 0 17,6] -35,9 2,6 0,0 -0,1 2,6 0,0 25,0 3,5 0,0 28,6
Q01 TG Wohnen Zufahrt LN | 559 0 0 0 17,6] -359 2,6 0,0 -0,1 2,6 00| 250 30| 0,0 28,1
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT [ 29,7] 0 0 3 28,4 -40,1 2,6 -4,8 0,0 0,1 0,0f -9,5
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LrN 29,71 0 0 3 28,4 -40,1 2,6 -4,8 0,0 0,1 0,01 -9,5 0,0 0,0 -9,5
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT [ 51,2 0 0 3 28,4 -40,1 2,6 -4,8 0,0 0,1 0,0f 120| 00| 0,0 12,0
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LrN 51,2 O 0 3 28,4 -40,1 2,6 -4,8 0,0 0,1 0,01 12,0
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 7271 0 0 0 14,9] -34,5 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0 429 -43 0,0 38,6
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LN | 72,7 O 0 0 14,9| -345 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0| 429
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0 0 0 14,9] -34,5 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0 459 -43 0,0 41,6
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LN | 757 O 0 0 14,9| -345 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0 459
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LT | 810] O 0 0 19,5 -36,8 2,7 0,0 -0,5 4,2 0,0f 505| -43| 0,0 46,3
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LrN 81,0| O 0 0 19,5 -36,8 2,7 0,0 -0,5 4,2 0,0/ 50,5
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LT | 70,7] O 6 0 15,0 -34,5 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0 409]| -43| 0,0 42,6
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LrN 70,71 O 6 0 15,0 -34,5 2,6 0,0 -0,1 2,1 0,0 40,9
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 19,4 -36,7 2,6 0,0 -0,1 0,1 0,0| 16,9
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LN | 480 O 0 3 19,4 -36,7 2,6 0,0 -0,1 0,1 0,0 16,9 00| 0,0 16,9
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814 0 0 3 19,4 -36,7 2,7 0,0 -0,2 0,1 0,0 50,3 0,0 0,0 50,3
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LN | 81,4 O 0 3 19,4 -36,7 2,7 0,0 -0,2 0,1 0,0 50,3
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2] 0 0 0 15,0 -34,5 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 27,1
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LrN 5721 0 0 0 15,01 -34,5 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 271 3,0 0,0 30,2
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2] 0 0 0 15,0 -34,5 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 27,1
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LrN 572 0 0 0 15,0 -34,5 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,01 27,1 3,0 0,0 30,2
1 5: Heumadener StraBe 4 EG LrT 56,0 dB(A) LrN 37,9 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 597 0 0 0 16,9] -355 2,6 0,0 -0,1 4,2 0,0 309( 200 0,0 50,9
Q01 TG Markt Offnung LN | 59,7 O 0 0 16,9] -355 2,6 0,0 -0,1 4,2 0,0 30,9
Q01 TG Markt Zufahrt LrT | 559 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 27,11 20,0 0,0 47,1
Q01 TG Markt Zufahrt LN | 559 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 0,0 -0,1 1,9 00| 271
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 59,7 0 0 0 16,9] -355 2,6 0,0 -0,1 4,2 0,0 30,9 3,5 0,0 34,4
Q01 TG Wohnen Offnung LrN 59,71 0 0 0 16,9] -355 2,6 0,0 -0,1 4,2 0,0 30,9 3,0 0,0 33,9
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12835 BPlan Heumadener StralRe West-Ortsmitte, Ostfildern
Mittlere Ausbreitung - 22 Auswirkungen Anlagen 10 VDI Rolltor offen

Schallquelle Zeit- | Lw | KI | KT | Ko s Adiv | Agnd | Abar | Aatm | dLrefl | Cmet Ls dlw | ZR Lr
ber.
dB(A)| dB [ dB | dB m dB dB dB dB dB dB | dB(A) | dB dB | dB(A)
Q01 TG Wohnen Zufahrt LrT | 559 0 0 0 12,9] -33,2 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 271 3,5 0,0 30,6
Q01 TG Wohnen Zufahrt LrN | 5591 O 0 0 12,9] -33,2 2,6 0,0 -0,1 1,9 0,0 271 3,0 0,0 30,1
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT [ 29,7] 0 0 3 27,9] -39,9 2,5 -10,0 0,0 3,1 0,0 -11,7
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LrN 29,71 0 0 3 27,9] -39,9 2,5 -10,0 0,0 3,1 0,0 -11,7 0,0 0,0 -11,7
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT [ 51,2 0 0 3 27,9] -39,9 2,5 -10,0 0,0 3,1 0,0 9,8 00| 0,0 9,8
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LN | 51,2 O 0 3 27,9] -39,9 2,5 -10,0 0,0 3,1 0,0 9,8
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 7271 0 0 0 12,51 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,7 0,0 440] -43 0,0 39,8
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LN [ 727 0 ) O [ O 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,7 0,0| 44,0
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0 0 0 12,51 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,7 0,0 470] -43 0,0 42,8
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LrN | 7571 O 0 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,7 0,0 47,0
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LT | 810] O 0 0 17,9 -36,1 2,6 0,0 -0,5 4,1 0,0 51,2 43| 0,0 46,9
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LrN 810| O 0 0 17,9 -36,1 2,6 0,0 -0,5 4,1 0,0] 51,2
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LT | 70,7] O 6 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,6 0,0 419] 43| 0,0 43,7
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LN | 70,7 O 6 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,6 0,0 419
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 18,3| -36,2 2,6 0,0 -0,1 0,0 0,01 17,3
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LN | 480 O 0 3 18,3 -36,2 2,6 0,0 -0,1 0,0 0,0 17,3 00| 0,0 17,3
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814 O 0 3 18,3] -36,2 2,6 0,0 -0,2 0,0 0,0 50,6 0,0 0,0 50,6
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LrN 8141] 0 0 3 18,3 -36,2 2,6 0,0 -0,2 0,0 0,0 50,6
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2] 0 0 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 15 0,0 28,3
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LrN | 57,21 O 0 0 12,51 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,5 0,0 28,3 3,0 0,0 31,3
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2] 0 0 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 15 0,0 28,3
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LN | 57,2 0 0 0 12,5 -32,9 2,6 0,0 -0,1 1,5 0,0 28,3 3,0 0,0 31,3
1 6: Plan Gebaude B 1.0G LrT 61,9 dB(A) LrN 41,4 dB(A)
Q01 TG Markt Offnung LT | 59,7 0 0 0 6,1 -26,7 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 35,7] 20,0 0,0 55,7
Q01 TG Markt Offnung LN [ 597 0 | O [ O 6,1 -26,7 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0| 357
Q01 TG Markt Zufahrt LrT | 559 0 0 0 7,6 -28,6 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 29,91 20,0 0,0 49,9
Q01 TG Markt Zufahrt LN [ 559 0 | O [ O 7,6] -28,6 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0] 29,9
Q01 TG Wohnen Offnung LT | 597 0|0 |0 6,1 -26,7 2,7 0,0 0,0 0,0 00| 357 35| 0,0 39,2
Q01 TG Wohnen Offnung LrN | 59,71 O 0 0 6,1 -26,7 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 35,7 3,0 0,0 38,7
Q01 TG Wohnen Zufahrt LT | 559 00| O 7,6] -28,6 2,7 0,0 0,0 0,0 00| 299 35| 0,0 33,4
Q01 TG Wohnen Zufahrt LrN | 5591 O 0 0 7,6 -28,6 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 29,9 3,0 0,0 32,9
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LT | 29,7] O 0 3 13,1 -33,3 2,71 -13,7 0,0 0,1 0,0 -11,6
Q02 Andienung Fassade S-Nachtzeitraum LN | 29,7 O 0 3 13,1 -33,3 2,7 -13,7 0,0 0,1 0,0 -11,6 00| 00( -116
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LT | 51,2] O 0 3 13,1 -33,3 2,71 -13,7 0,0 0,1 0,0 9,9 0,0 0,0 9,9
Q02 Andienung Fassade S-Tagzeitraum LN | 51,2 O 0 3 13,1 -33,3 2,7 -13,7 0,0 0,1 0,0 9,9
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LT | 7271 0 [ O | O 8,6 -29,7 2,7 0,0 -0,1 0,1 00| 458( -43| 0,0 415
Q02 Andienung Lkw Abfahrt LN | 72,71 O 0 0 8,6 -29,7 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,0 45,8
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LT | 757 0| 0| O 8,6 -29,7 2,7 0,0 -0,1 0,1 00| 488( -43| 0,0 445
Q02 Andienung Lkw Anfahrt LrN | 7571 O 0 0 8,6 -29,7 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,0 48,8
Q02 Andienung Lkw Einzelgerausche LT | 810 O 0 0 7,6 -28,6 2,7 0,0 -0,2 0,2 0,0 551] -43 0,0 50,8
Q02 Andienung Lkw Einzelgeréusche LN | 81,0 O 0 0 7,6 -28,6 2,7 0,0 -0,2 0,2 0,0 55,1
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LT | 70,71 O 6 0 9,0 -30,1 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 433]| -43 0,0 45,1
Q02 Andienung Lkw Ruckfahrwarner LN | 70,7 O 6 0 9,0 -30,1 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 43,3
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LT | 480] O 0 3 6,8 -27,6 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 26,0
Q02 Andienung Rolltor-Nachtzeitraum LrN | 480] O 0 3 6,8 -27,6 2,7 0,0 0,0 0,0 0,0 26,0 0,0 0,0 26,0
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LT | 814] 0 0 3 6,8 -27,6 2,7 0,0 -0,1 0,0 0,0 594] 00| 0,0 59,4
Q02 Andienung Rolltor-Tagzeitraum LrN 8141] 0 0 3 6,8 -27,6 2,7 0,0 -0,1 0,0 0,01 59,4
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LT | 57,2] 0 0 0 9,01 -30,1 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,01 29,9
Q03 Andienung Lieferwagen Abfahrt LN | 57,2 O 0 0 9,0 -30,1 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,0 29,9 3,0 00 32,9
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LT | 57,2] 0 0 0 9,01 -30,1 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,01 29,9
Q03 Andienung Lieferwagen Anfahrt LN | 57,2 O 0 0 9,0 -30,1 2,7 0,0 -0,1 0,1 0,0 29,9 3,0 00 32,9
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Beratende Ingenieure = Bauphysik

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle

Zeit- ber. Zeitbereich

Lw dB(A) Anlagenleistung

KI dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Ko dB Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung

s m Entfernung Schallquelle - Immissionsort

Adiv dB Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Agnd dB Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Abar dB Dampfung aufgrund Abschirmung

Aatm dB Dampfung aufgrund Luftabsorption

dLrefl dB Pegelerhdhung durch Reflexionen

Cmet dB Meteorologische Korrektur

Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort

dLw dB Korrektur Betriebszeiten

ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)

Lr dB(A) Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich
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Stadt Ostfildern
Bebauungsplan "Heumadener Stral3e
West - Ortsmitte"

Verkehrslarm im Plangebiet

Darstellung der mafR3geblichen AuRenlarmpegel
nach DIN 4109-2

Angezeigtes Stockwerk: Hochster Pegel

Datum: 04.08.2020
Rechenlauf-Nr.: 0
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55< <=60 Lé&armpegelbereich I
60 < <=65 Léarmpegelbereich Ill

65 < <=70 Larmpegelbereich IV
70< . <=75 Larmpegelbereich V
75< > 75 Larmpegelbereich VI
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Baulinie

0 5 10 20 30

$ MaRstab (A4) 1:750

-
M KURZUNDFISCHER | Projekt-Nr.: 12835

Beratende Ingenieure = Bauphysik
Briickenstrae 9 = 71364 Winnenden Anlage 4.2




	00A1 - A4.2.pdf
	A1 Übersichtsplan
	A2.1 VIP RLK 8m tag
	A2.2 VIP RLK 8m nacht
	A2.3 VIP GLK tag
	A2.4 VIP GLK nacht
	A3.1 Übersichtsplan
	A3.2 Quellen
	A3.3.1 Pegel
	A3.3.2 Pegel
	A3.4 Ausbreitungsrechnung
	A4.1 VIP MAP RLK
	A4.2 VIP MAP GLK


